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Die Novelle ; nm Kronkenkaffengefeh
M voraussichtlich in derjenigen Form im Reichstage zur

Wschicdung kommen , welche sie in der Commission erhalten
Lt Eine Reihe wichtiger Bestimmungen wird gewiß weitere

ist intcrcssiren und wollen wir dieselben kurz zusammen -

Ut . Die Ausdehnung der Krankenkasscnversicherungspflicht
D die Handlungsgehilfen ( mit weniger als G2/a Mk . Tagcs -

Mienst ) ist angenommen worden . Vielleicht ließe sich , so
tebit der „ Nass . Bote "

, noch eine Zusatz - Bestimmung ( in

| 3a) dahin treffen , daß Handlungsgehilfen auf ihren Antrag
M der Vcrsicherungspflicht befreit werden können , wenn

in Arbeitgeber sich verpflichtet , für den Fall der Erkrankung
auf mindestens 6 Wochen das Gehalt weiter zu zahlen .

Mse Verpflichtung besteht zwar schon nach dem Handels -

zesetzbuche , aber die Arbeitgeber entziehen sich derselben leider

bieifach , indem sie kürzere Kündigungsfristen forschen . Durch

Mc Zusatzbestimmung wäre den Handlungsgehilfen jeden -

D ltweder die dreizehuwöchentliche Krankenunterstützung
»der aber ( ohne Beitragszahlung ) die sechswöchentliche Fort -

Whlung des Gehaltes gesichert . Jndircct würde durch

We Zusatzbestimmung wahrscheinlich dahin gewirkt werden ,
M die sechswöchcntliche Kündigungsfrist Regel würde ,

pShrend ohne diese Zusatzbestimmung die Gefahr besteht ,

W die Arbeitgeber die Kündigungsfristen kürzen , da sie
Mach schwerlich geneigt sein werden , neben den Beiträgen
Du Krankenkasse auch noch die Verpflichtung zur Fort -

jahluug des Gehaltes zu übernehmen . Die Frage verdient

mehr als eine Apotheke zur Verfügung gestellt wird . — In

dringenden Fällen kann in Zukunft kraft Gesetzes jeder Arzt ,
jede Apotheke , jedes Krankenhaus auf Kosten der Kasse in

Anspruch genommen werden .

Bezüglich der Aerztcwahl bestehen dieselben Schwierig¬
keiten wie bezüglich Carenzzeil — es ist absolut unmöglich ,
allgemeingültige gesetzliche Begimmnngcn zu treffen . Die

Bestimmungen sind zu verschieden . Man kann die Kassen
unmöglich verpflichten , jede ärztliche Rechnung zu bezahlen ,
sonst würden die Kassen bald bankerott sein . Aerztliche
Taxen , je nach den Kassenverhültnissen für jeden Ort be¬

sonders bemessen und obrigkeitlich genehmigt , gibt es nicht .
Am Besten ist , wenn pro Rezept und Besuch bezahlt wird

und sämmtliche Aerzte und Kassen eines Bezirkes sich über

die Taxe verständigen , wie es z . B . in Crefeld zur Befrie¬
digung der Aerzte wie Kassen geregelt ist ; aber das läßt
sich nicht gesetzlich verallgemeinern .

Alle Wahlen zum Vorstande wie zur Generalversammlung
sollen geheime feilt .

« Uichste Ueberlegung . — Die Ausdehnung der Versicherungs -

Mht mf Dienstboten ist abgelehnt worden .
2 . Auch für die ersten drei Tage und für die Sonn -

Bb Festtage kann in Zukunft Krankengeld gegeben werden ,
v der Reservefonds erreicht ist und die Generalver -

luug ( mit einfacher Stimmenmehrheit ) dieses beschließt .

| wenn der Reservefonds noch nicht erreicht ist , kann der

luß gefaßt werden , wenn sowohl die Vertretung der
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4 . Die vielfachen Klagen über die Kassenärzte hatten zur

Folge , daß auf Antrag von 30 Mitgliedern die höhere
^ nvaltungsbehörde die Anstellung eines weiteren Arztes
»nsügcn kann , „ wenn durch die von der Kasse getroffenen
Anordnungen eine dem Bedürfnisse der Versicherten ent¬

sprechende
'

Gewährung ( freier ärztlicher Behandlung ) nicht
Mchert ist .

" Letztere Beschränkung für die höhere Vcr -

sMungsbehörde ist im Plenum beseitigt . In gleicher Weise
'kenn verfügt werden , daß mehr als ein Krankenhaus und

Weiter als auch der Arbeitgeber zustimmt .
* 3 . Rach dem bisherigen Gesetze sind die Kassen gehalten ,
- Wch unehelichen Wöchnerinnen während drei Wochen nach

• ihrer Niederkunft die Hälfte des Lohnes als Wöchnerinncn -

Merstützung zn geben . Die Regierungsvorlage wollte es

M Kasse selbst überlassen , unehelichen Wöchnerinnen die

llmerstützung zu geben oder zu versagen . Der Antrag der

kmtrumsntitglieder wurde abgelehnt .

Sie benachrichtigt , daß das hiesige Gericht die Eröffnung des
Hauptverfahrcns abgelchnt hat , weil wegen Nichtimpfens derselben
drei Kinder ein sreisprechendes rechtskräftiges Erkcnntniß der Ober¬
gerichte vorliegt und das Unheil des König !. Oberlandcsaerichts
vom 2 . Juli 1880 ausdrücklich damit motivirt ist , daß der Polizei¬
behörde nicht das Recht zustehe , durch beliebig oft wiederholte amt¬
liche Aufforderungen aus einer einzigen Strafthat — der beharr¬
lichen Jmpfweigerung — nach ihrer Willkür unzählig viele Uebcr -
tretungcn zn schaffen .

"

= Kleine Notizen . Ein Herr Doctor Ho topf , über dessen
Vorträge wir in verschiedenen Blättern Anerkennendes lesen , wird
hier am Donnerstag Abend , 71/ » Uhr , im Locale des „ Schützenhof

"

Verschiedenes von Camoens , Göthe und anderen Dichtern recitiren .
— Zu den Merkwürdigkeiten , die uns der bis jetzt , trotz lang -
blühender Erika und allen Prophezeiungen sehr milde Winter
brachte , koiumt heute eine blühende Schlüsselblume der klein¬
blumigen Art (Primula veris ) , welche im Garten des Herrn
Dr . Pfeiffer , Masiizerstraße 30 , gefunden wurde . Auf sie kann man
vollauf Lcnau ' s Wort anwendcn , mit dem er anhebt , das holde
Blümchen zn besingen , nänilich : „ Bist du so früh schon wieder -

gckonnucu u . s. f .
"

Anzeigen -Preisr
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. Wiesbaden , 8 . Dezember .
- o - Aanbanfal ! . U, „ Samstag Nachmittag , um 5 Uhr etwa ,

ging die Ehefrau des Herrn Fischmcisters Rossel von der

„ Fischzucht-Anstalt
" über die Plattcrstraße nach ihrer Behausung .

In der tiefen Däiumcrung war sie am sogen . „ Teufelsgraben
"

, der

Fahrstraße , die von der Leichtweishöhle her au dem städsischen
Wasserwerk vorüber auf die Plattcrstraße führt , angelangt , als sie
hier plötzlich einen Mann vor sich sah , der sie auch sofort anpackte ,
sie zu Boden warf und ihres Tasthcngeldcs von etwa 18 Mars be¬
raubte und eiligst im Walde verschivand . Die Frau soll bei dicsent
rälchcrifchen Uebcrfall auch Verletzungen davon getragen haben . In
dem Räuber vermnthet man einen größeren hageren Menschen , mit

blassem Gesicht und schwarzcin Schnurrbart , der auch gestern in der

Mittagsstunde wieder von einem Schäfer an derselben Stelle , auf
einer Bank sitzend , gesehen wurde , der auch , als ihn der Schäfer
fragte , was er im Walde thue , sofort eine drohende Haltung an¬

nahm . Der Schäfer machte von dieser Wahrnehmung dem Wirthe
im „ Schützcnhans

^ Unter den Eichen Mittheilung , der dieselbe wieder¬

telephonisch der Polizei nüttheilte , welche ihrerseits wieder sosort

zur Ergreifung dcs gefährlichen Individuums und zum Schutze der

sonntäglichen Wald - Spaziergänger mehrereSchutzmannS - Patrouilleu
in den

'
Wald entsandte . Von dein frechen Räuber fehlt noch jede

weitere Spur . (Vorstehende Mittheilung war bereits gestern Morgen
in unserem Besitz ; im Interesse der Untersuchung wünschte jedoch
die betr . Behörde , daß die Notiz einstweilen zurückgchaltLN werde .
Da andere hiesige Blätter dicscm gewiß genügend begründeten Wunsche
nicht Folge leisteten und schleunigst mit der Veröffentlichung bei der

Hand waren , liegt für uns kein Grund zu längerem Schweigen
mehr vor uild wir thcilen den Sachverhalt in möglichster Ausführ¬
lichkeit noch nachträglich mit . D . R .)

-- - Jagd . Herr Major Wagner schoß vergangenen Montag
auf der Pürschsahrt in der Rüdesheimer Gemarkung bei Herrn
Albert Ostcrmann einen der kapitalsten Schaufler , die wohl je in

diesem Reviere zur Strecke kamen .
* In Impf - AngklrLktilieiten liegt abermals ein bc -

merkenSwerther Entsäieid des König ! . Amtsgerichts III . in Hom¬
burg v . d . H . vor , welches in Sachen dcs bekannten Iiupsgeguers
Hoffbaucr ans Oberstedten folgendes Erkcuntniß erließ : „ In der

Strafsache gegen Sic wegen Uebertretung dcs Jmpfgcsctzcs werden

Provinzielles .

= Personal - Nachrichten . Der durch seine Bemerkungen
über die Germania auf dem Niederwalde in weiteren Kreisen be¬
kannt gewordene ehemalige Neligiouslehrer für die katholischen
Schüler des städtischen Gymuasiums , Caplan Dr . Luschberger in

Frankfurt a . M ., ist als Pfarrer nach Langendernbach versetzt
worden . — Herr Ncallchrer Mayer in Idstein hat die Rectorats -

Prüfuug in Kassel abgelegt .
* Aus drrUmgegend . In Mainz verstarb am Sonntag

Nachmittag nach kurze » ! Krankenlager Herr Commerzienrath Hubert
Anton Disch , einer der bedeutendsten rheinischen Rhcderer , der sich
aus kleiner Stellung in 40 - jähriger rastloser Thätigkeit immer höher
cmporgertuigen hat .

In Castcl verübte in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
mitten auf der Nheinbrücke ein gutgekleideicr Mann einen Selbst¬
mord , indem er sich mit einem Satze auf das Geländer schwang
und sich kopfüber in die Tiefe stürzte .

Am 7 . Dezember wird die Fernsprechstclle Höchst dem Betrieb

übergeben ; cs sind z . B . 12 Firmen bethciligt , im benachbarten
Griesheim sind die chemische Fabrik und das Farbwerk ange -

schlosseit . In wenigen Wochen wird das Bezirksfernsprechnctz auch

auf Bad Soden ausgedehnt sein .
Auf der Station Griesheim entgleiste am Sonntag Nach¬

mittag ein mit Salzsäure beladener Wagen eines GLtcrzuges .
Eine Anzahl Arbeiter wurde beordert , den entgleisten Wagen
wieder auf die Schienen zu heben . Sei dicker Arbeit wurde dem

bei der Hessischen Ludwigsbahu bcdicnst - ten 26 Jahre alten Schlosser
Grill ans Limburg die Hand nahezu abgcqneischt .

Aus Frankfurt ist , wie dke dortige „ Kl . Pr .
" nntthcilt , der

unbeeidigte Börsenmakler Adolf Adler , der an dec Börse vielfach

Geschäfte für „ Außenstehende
" d . h . Mitglieder dcs „ Börsmstauds

vermittelte , seit einigen Tagen mit Hinterlassung von etwa 50,000
Mark Passiva verschwu irden . .

Eine Besserung im Befinden des katholischen Historikers
Janssen in Fran kni rt a . M . hielt an ; man hat daher wachsende

Hoffnung auf seine Genesung . . „ _ .
In Worms fand dieser Tage ein Duell zwischen cinem Cl -

vilistcn und einem Offizier von , 118 . Infanterie -Regiment statt . Der

Erstere , der bekannte Begründer des „ Spiel - und FcsthauscS ,
Herr Friedrich Schön , wurde erheblich verwundet .

In Rüdesheim beschlossen die neuen Stadtverorduetcn , daß

für das nächste , am 1 . April 1892 beginnende Rechnungsjahr die

Einkommen unter 660 Mk . zur Gemeindesteuer nicht herange -

zogen werden .

Nachdruck verboten .
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13 Jahre später die Grundlagen von Darwins Ent -

Wung der Arten bildeten . Der illiterate 19 - jährige
? Nter erkannte also durch innere Anschauung dasselbe ,

das Resultat der Lebensarbeit des großen englischen
Ochers ausmachte . Wer daran zweifelt , möge Davis ,

( cl ? ' 8n,auntes , 1846 gedrucktes Buch lesen . liebe , Haupt cnt -
Mcn Davis , auch in schlechter deutscher Uebcrsetzung vor -

' “vc
Werke viele geniale Gedanken , welche aber leider

^ ^ kincm Wust von Geschmacklosigkeiten , Bizarrerien und

-^ « beiten erdrückt werden .

Die spiritistische Kewegmig seit dem

Jahre 1848 .

Bon ßark Kiesewetter .

(Eigene Aufsätze für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

I . Der anglo amerikanische Spiritualismus .

(Schluß .)
r Großen Einfluß auf die Ausbreitung dcs Spiritualismus

r Witt , die damals zum Theil schon erschienenen und er -

sMueudcn Werke dcs Hellsehers und Autodidacten Andrew

getfk dackson Davis , welcher als ganz ungebildeter Knabe

iegd Wh einen deutschen Magnetiseur in den somnambulen Zu -

, ^ nd versetzt wurde und dann sich selbst in denselben zu

■ fetzen lernte . Thatsache ist z . 53 . , daß Davis am 15 .
16 . März 1846 im somnambulen Zustand die Existenz

nef achte und neunten Planeten behauptete , während
, . -i Mtun erst am 23 . September des genannten Jahres durch

l,tt in Berlin entdeckt wurde und die Existenz dcs Vulcan
' noch problematisch ist . Auch vertritt Davis in einem

ihm damals in somnambulem Zustand dictirtcn Buch :

^ tares Divine Revelations “ Theorien und Anschauungen ,

Die spiritualistische Bewegung in den Vereinigten Staaten

schwoll reißend an ; die „ magnetischen Cirkcl " schossen wie

Pilze aus der Erde — so gab cs im Jahre 1850 in Phila¬
delphia allein 300 derselben — , während die Zahl der

Medien in der Union überhaupt auf 30,000 geschätzt wurde .

Ein Jahr später vereinigten sich in Ncw - Iork unter dem

Richter Ediuouds intelligente , aus Juristen , Aerztcu , Sena¬

toren , Geistlichen , Schriftstcllerit und Kaufleuten bestehende
Zweifler zu einer Gesellschaft , um die spiritualistischen Er¬

scheinungen zu prüfen ; sie sowohl , wie eine wenige Jahre
später gebildete Gesellschaft wurde von der Thatsächlichkcit
der Phänomene überzeugt . Im Jahre 1854 reichten der

Gouverneur von Wisconsin , N . P . Tallmadge und Professor
S . B . Brittan ein von 13,000 Bürgern der Vereinigten

Staaten unterzeichnetes Memorial beim Repräsentantenhaus
ein , worin sie die sogenannten spiritualistischcn Phäno¬
mene eingehend schilderten und um Einsetzung einer

wissenschaftlichen Commission zur Untersuchung der¬

selben baten . Man ging über dieses Material allerdings

zur Tagesordnung über , aber nichtsdcstowcnigcr wuchs die

Anhäugcrzahl des Spiritualismus fortwährend und zählte
1856 etwa zwei und eine halbe Million , 1870 acht bis

elf Millionen mit 20 Staatenassociationcu , 105 Gesell¬

schaften , 207 Vorlesern und einer Unzahl öffentlicher Mcdicn ,

und 1889 nach dem Rcchcnschaftsbcricht dcs Parffer inter¬

nationalen Spirilisten - Congresscs etwa fünszchn Millionen

Köpfe . Sie zählen außer den gleich zu nennenden spiritua¬

listischen Schriftstellern viele der intelligentesten Köpfe der

Nation , wie Longfcllow , Abraham , Lincoln , Ediscn , Mit¬

glieder dcs Repräsentanteilhauses und dcs Senates , Pro¬

fessoren , Schriftsteller , Beamte und Geistliche zu den Ihren ;

sie besitzen überall in bett Vereinigten Staaten Lhcccn und

Collcgien und üben einen nicht zu verachtendeu politischen

Einfluß aus . Der Hauptsitz deö amerikanischen Spiritua¬

lismus ist Boston , einst die bigotteste Stadt der Union ,

wo die Anhänger der Gcisteslehre — von zahlreichen unter¬

geordneten Versammluugslocalen abgesehen — einen spiri¬

tualistischen Tempel besitzen , dessen Erbauung auf 300,000
Dollars ( 1,250,000 Mark ) zu stehen kam .

In Boston erscheint auch die bedeutendste der vielen

spiritualistischcn Zeitschriften in Amerika , das „ Bannerof

Light
“

, dessen Redaction , Expedition und Druckerei Bau¬

lichkeiten umfaßt , wie etwa .die der „ Reuen freien Presse
"

in Wien . Die Zahl der literarischen Erscheinungen in Buch¬

form in den Vereinigten Staaten ist Legion und nicht mehr

zu übcrschen ; vor 21 Jahren , im Jahre 1870 , wurden nach

, ,The Americain Bookseller Guide “ in Nordamerika über

hunderttausend den Spiritismus behandelnde Bücher

und Broschüren verkauft . Nächst dem noch lebenden Davis

waren und sind die namhaftesten amerikanischen spiritua¬

listischen Schriftsteller : Der schon genannte , 1874 gestorbene
Senator John Worth Edmonds , der 1877 gestorbene
amerikanische Gesandte in Neapel Robert Dale Dwen , der

Chemiker Dr . Robert Hare , der ähnlich Davis inspirirte
Farmer Hudson Tuttlc und der Professor der Medizin
Elliot CoucS . Sämmtliche genannte Schriftsteller bieten in

ihren Werken unter mancher leichten Waare viel Wichtiges
und Interessantes ; aber wissenschaftlich in deutschem Sinne

kann Keiner genannt werden , selbst nicht Coues , welcher seit

mchrcren Jahren tief in den Sumpf der pfeudobuddhistischen

Theosophie — wovon später — versunken ist .

Wenn wir uns nach der Ursache fragen , weshalb der

Spiritualismus in den Vereinigten Staaten diese riesige

Verbreitung gewinnen konnte , so müssen wir uns sagen , daß
die Eigenthümlichkcitcn deS Dankeecharakters , der bei aller

geschäftlichen Smartueß und ruhelosen praktischen Thätigkeit

doch für geistig - religiöse Regungen äußerst empfänglich ist
und dies bei seinem notorischen Mangel an ggtem Geschmack
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* 5 » f - mrd Personal - Nachrichten . Der Königliche Hof
legte für Se . Maj . den Kaiser Doin Pedi ” ~

Nieder - Olm gerietheu am Samstag zwei junge Burschen
t, » » bei der Eine dem Ander » in den Unterleib ft a cf) , so
Ev « eweide heraus hingen . Der Schwerverletzte dürfte kaum
Sm « davoukominen .

Physiker Crookes , der Elcctrikcr und Begründer des Kabel -

telcgraphcn Barley , der Physiker Barret , der Astronom
Huggius und der Mathematiker Morgan , der Jurist
R . Chambers , Schriftsteller wie Lytton Bulwer , Thakeray ,
Trollope u . A . m . begannen die Prüfnng der proble¬
matischen Erscheinung und wurden überzeugt . Allerdings
fanden diese Männer heftige Gegner , wie Faraday , Tyn -
dall , Lanccstcr , Carpenter u . A . m . , toclche die ersteren je¬
doch nicht widerlegen konnten , weil sie — wie es die pro¬
fessionellen gelehrten Gegner überall chatcn und thun —

ohne selbst zu prüfen a priori entweder die Grenzen des

Möglichen oder Unmöglichen dictiren wollten oder erklärten ,
es sei unter der Würde der Wissenschaft , sich mit solchen
Dingen zu befassen . Im besten Fall versuchten sie grob -

sinnliche Erklärungen ohne hinlängliche Sachkenntnis . —

Es sei hier erwähnt , daß in der Presse das Gerücht ver¬
breitet wurde , Crookes sei in Folge des angeblichen Katie

Kingschwindels Ende der siebenziger Jahre von seiner
Ucberzeugung zurückgcbracht worden . Gerade das Gegen -

theil ist der Fall , und noch im vorigen Jahr gab er Dr .
Hübbe - Schleiden seine Einwilligung für Uebersetzung seines
Tagebuches , worin er seine Erlebnisse mit dem Medium

Home erzählt . Allerdings ist Crookes '
Ueberzeugung die ,

daß bei den mediumistischen Phänomenen wohl eine noch
unbekannte , von der Veranlagung des Nervensystems ab¬

hängige Kraft , nicht aber Geister Verstorbener im Spiel
sind .

Die spiritnaltstische Bewegung nahm in England immer

größere Dimensionen an , und am 26 . Januar 1869 traten
in London eine Anzahl Aerzte , Juristen und Professoren
aller Facultäten in der „ Dialectischen Gesellschaft "

zu einem

Ausschuß zusammen , welcher die Prüfung der mediumistischen
Erscheinungen zum Endzweck hatte . Ihr aus 26 Personen
bestehendes Prüfungs - Conus sprach sich nach vierzig im Ver -

in der bizarrsten Form kundgicbl , sehr viel dazu beitrugen .
Aus dieser Ggenthümlichkcit erklärt es sich auch , daß der

Spiritualismus , anstatt eine anchropologisch - psychologische
Frage zu bleiben , manchmal einen fanatisch - dogmatischen
Anstrich gewann , während andererseits das Medienthum
professionell wurde und die Medien ihre Schilder aus¬

hängen konnten wie jeder Handwerker und Geschäftsmann .
I » diesen Eigenthümlichkeiten haben die Verkehrtheiten der

Behandlung der hierher gehörigen Probleme , welche auch
nach Deutschland verpflanzt wurden und das Bild des vul¬

gären Spiritualismus so unsäglich widerlich machen , ihre
Wurzeln , ebenso der auf diesem Gebiet ohnehin naheliegende ,
so charakteristisch Yankeehafte Humbug . Andererseits er¬

möglichte der vorurtheilsfreie amerikanische Charakter die

rückhaltlose Anerkennung wirklicher Thatsachen , und die ge¬
schäftskundige Praxis und Zähigkeit machte die Bewegung
durch straffe Organisation , durch Beschaffung der nöthigen
Mittel u . s . w . lebensfähig .

Von Amerika aus trat die neue Lehre ihre Rundreise
über die Erde an und wurde als etwas Neues angestaunt
oder angefeindet , weil man in der Periode der Aufklärung
und politischen Umgestaltung von etwa 1750 bis 1850 das

altbekannte Erscheinungsgebiet vergessen hatte . Namentlich

fand der amerikanische Spiritualismus in dem Mutter¬
lande England zahlreiche Anhänger , und merkwürdiger
Weise war es einer der Schwestern Fox beschieden , die

neue Lehre wie in Amerika so in England — wenn nicht
gerade begründen — so doch ausbreiten zu helfen . Sie

• verheirathete sich mit dem Londoner Rechtsanwalt Jenkens
und gab vielfach Lurch ihre merstvürdige , auch auf ihr
Kind vererbte Veranlagung Anlaß zu wissenschaftlicher Be¬

obachtung . Gelehrte ersten Ranges , wie der berühmte
Naturforscher WÄlace , der als Entdecker der Thalliums
und Erfinder des Radiometers bekannte Chemiker und

Hauptquartier zu Versailles bei dem damaligen Kronpr ^
Friedrich abstattete , und von dem Busch in seinem M

„ Graf Bismarck und seine Leute während des Kriegs
Frankreich " erzählt . Ich führe hier diese wenig bekM

Episode mit den Worten von Busch an : » Freitags
25 . November . L . erzählt , daß die Stadt aber die

hat , eine andere interessante Persönlichkeit zu bcherb »H

den amerikanischen Geisterbanner Home nämlich , der , *

ich recht verstand , von London herübergekommen ist « ^ 8
mit Empfehlungen , die ihn beim Kronprinzen einM

haben .
" — „ Sonnabend , den 26 . November . Es

dann noch davon gesprochen , daß der amerikanisch «

tualist Home sich seit mehreren Tagen hier befinden und
'

Kronprinzen zur Tafel gezogen worden sein solle
bezeichnet denselben als einen gefährlichen Menschen W*

wähnte , daß er in England wegen Erbschleichers .

urtheilt wurde . Nach Tische sagte er mir , daß How «

Zeitnngsberichten vor einiger Zeit einer reichen
ein Legat au seinen Gunsten abgeschwindelt babe ,

*
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hunderts übersetzte Kölner - HämikSchen -Figur , eine elegante ^

gäbe jenes übermüthigen , klugen Sausewinds , dem Sciaerd
böse sein mag und der seinen Widersachern mit

schnell genug dient . Dieser Figur cussprechend ist dar y ™» -

eigentlich Fuch nichts weiter , wie eine von lebenden Puppes
Marionetten - Posse mit Marionetten -Witz und Pnppenspiel -z ^
Daß sich das alte Stück immer noch hält , daran sind stj ^
bare » Rolle » schuld und die dankbarste hatte sich gtail -

ausgesucht , indem sie den jungen Vicomte verkörperte . SBii ^J
gestehen , daß wir noch niemals einer Hosenrolle rechten
abgewinnen konnten . Mag eine solche noch so gut gespiest uy
Illusion wird doch stets gestört und die Unnatur , oft genug hJ
mit beni Verletzenden , kommt gar zu häufig zum Vorschein . Sch «
von solchen unumgänglichen Mißständen ab , so muß man «3
berühmten Gaste zugeftehen , daß er es verstand , die „ Kunst zu M
auch auf sich und seine Darstellung zu übertragen . Frau L
spielte die Rolle mit einer ihr sehr wohl anstehenden , geijjJ
Schelmerei und mit vielem „ Chic

"
. Am besten gegeben fogri

Scene , als der Vicomte , anscheinend betrunken , den Parlament
seiner Trunksucht überführt . Das Zusammenspiel der Süj8t
mit Herrn Bethge , der hier wieder alle Register seiner fetneni
äußerst humoristischen Characterisiruugsgabe zum hohen EaM
der Zuschauer spielen ließ , war entschieden das Vollendet «
man in diesem Falle erwarten konnte . Selbstverständlich m
Frau Ziegler für diese ihre letzte Gastspielrolle wieder den lebhM
Beifall ; auch zwei Lorbeerspenden wurden ihr zu Theil , H
auch verdient hätte , wenn sie sich nicht in den Dienst der gj
thätigkeit gestellt hätte ; sie spielte nämlich — leider vor q
wohl nur infolge des gleichzeitig stattsindenden Cäcilien -Vcnj
Concertes wenig gut besetzten Hause , zum Vortheil der

Pensions - Anstalt . Von den übrigen Mitspielcnden heben )
besonders Herrn Greve und Frls Lipski hervor , diel
Schneider -Ehepaar Grcvin mit Frische und echtem Hmnart
stellten . Herr Rudolph ( Pomponius ) , Frl . Ulrich (Ventj
sowie die übrige Besetzung verdienen gleichfalls volle Aneckemj
Dem Lustspiel folgte noch das anumthige , von Frl . Bi !

Aus Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . Montag . Zum Vortheile der

hiesigen Theater - Pensions - Anstalt . 4 . Benefice für 1891 . Vierte
und letzte Gastdarstellung der Frau Clara Ziegler , Ehrenmit¬
glied des Königlichen HosthcaterS in München . „ Der Vicomte
von Letoriöres , oder : Die Kunst zu gefallen .

"
Lustspiel

in 3 Acten , frei nach Bayard , von Karl Blum . — Der Titelheld

ist nur eine in die französische Aristokratie des vorigen Jahr -
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genossen zu insgesammt 5 Jahren , 1 Monat , 20 Tagen Gefängnis ; ,
6 Wochen und 7 Tagen Haft und 2608 .10 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

* Berlin » 8 . Dez . Das in Berlin zur Linderung der

Hungersnoth in Rußland zusammengetretene Hilfs -

Comits ( bestehend aus den Professoren Bergmann und Harnack
sowie den Pastoren Dalton und Keller ) hak sich durch die

gemeinen Angriffe einiger russischer Blätter nicht abhalten
lassen , weiter zu sammeln und es sind binnen Monatsfrist
in 840 Posten 21,553 Mark eingegangen . Die bis jetzt
von Berlin abgesandten Gelder seien nnverkürzt an der

Wolga eingetroffen . Die Gaben würden an den heimgesuchten
Orten von durchaus zuverlässigen deutschen Männern ver -

theilt , denen von dem Berliner Hilfs - Comito als alleinige
Richtschnur ans Herz gelegt worden sei , ohne irgend welchen
Unterschied die Gaben unter die Bedürftigsten in zweck¬
dienlicher Weise zu Vertheilen . Es wird als am zweckmäßigsten
bezeichnet , die Gaben unmittelbar an das Comite - Mitglied
D . Dalton ( Berlin NW . , Siegmundshof 15 ) zu senden .

5>er (i

ei

lauf zweier Jahre veranstalteten Sitzungen für die Ä

sächlichkeit der Phänomene aus , ohne daß es jedoch
intelligenter Ursache auf den Grund gekommen wäre . ,

Die ______ _______
schweigend zugestanden , aber „ aus prinzipiellen Gründen sieht sich
die Sradtbehorde nicht in der Lage , den Lehrern eine Theuerungs -

zulage zu gewähren
"

. Welcher Art die „ prinzipiellen Grunde "
find ,

verschweigt das Schreiben .
Bei den Berathnngen des deutschen Rudertages in Kassel

wurde beschlossen , den nächsten Tag im Herbst 1892 in Mainz
abzuhalten . Der Sitz des Vereins wurde von Hamburg nach

de» 10 ,
* :

ihren Einfluß oder den eines der Ihrigen — mehrere < | Aspe ,

Kinder huldigen dem Spiritualismus — ist wohl au ^ 1 Bitt Ci

Besuch zurnckzuführen , welchen das Medium Home I87 iti

Hanau hat das Gesuch der Lehrer um Theneruugszulage
iten ber Stadtbehörde einen ablehnenden Bescheid erhalten ,
thlage der Lehrer wird in dem Antwortschreiben zwar still -
md zugestanden , aber „ aus prinzipiellen Gründen sieht sich

* Dir netten Dandelsvetträge . Der „ Reichs -Anzeiger
"

publizirt den deutsch - österreichisch - italienisch - und belgischen Handels¬
vertrag . Die Giltigkeitsdaner währt vom 1 . Februar 1892 bis
grtm 31 . Dezember 1903 . Die Verträge find sammtlich Meistbe -
Minstigungs - Verträge . Der neue Zolltarif enthält u . A . folgende
Zollbefreiungen oder Zollerntäßigungen für die Einfuhr ans Oester -
reich - Ungam oder Italien ( alle Preise verstehen sich auf Pfennige
pro 100 Kilo ) : Schmiedbares Eisen 150 , Weizen 350 , Roggen 350 ,
Hafer 280 , Hülsenfrüchte 150 , Gerste 200 , Mais 160 , Malz 360 ,
farbiges Glas mit mehreren Ausnahmen 1500 , resp . 2000 , Holz¬
borke und Gerberlohe frei , Ban - und Nutzholz , sowie Faßdauben 30 ,
Kanthölzer und Bretter 80 , Parkettböden500 , gebogene Möbel 1000 ,
Hopfen 1400 , Musikinstrumente 2000 , feine Galanterie - und Quin -
caillerietoaaren 17,500 , unedler Schmuck und nachgemachte Edel¬
steine 10000 , halbgare Ziegenfelle 100 , feine Lederwaaren 6500 ,
Zwirnspitzen 60,000 , Wein und Most in Fässern 2000 , Proben zum
Verschneiden 1000 , Wein zu Cognacbereitung 1000 , Butter 1600 ,
Fleisch 1500 , Schweinefleisch 1700 , Apfelsinen , Granaten , ssitronen
und Mandeln 400 , Packpapier 300 , Druck - und Schreibpapier 600 ,
Marmor und Alabaster WO , Thonwaaren 800 , Porzellan , weiß 1000 ,
bemalt 2000 , Eier 200 Pfg . für 100 Kilo , Pferde 10 Mk ., Ochsen
25 72 Mk ., Schweine 5 Mk . pro Stück . — Der Vertrag mit der
Schweiz ist noch nicht vorgelegt . — Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
führt

in einem Leitartikel über die Handelsverträge aus , der Endzweck
derselben fei , ein großes , fast das ganze Mittel -Europa umfassendes
Wirthschastsgebiet zu bilden , welches den Willen bekundet , ohne das
Preisgeben der Lebensinteressen der eigenen Production für längere
Zeit eine Grundlage zu schaffen, auf welcher der internationale
Güteraustausch nicht durch Absperrung gesondert , sondern vermittelst
geschlossener Verträge gefördert wird . — Der Bnndcsrath hatte den
Handelsverträgen nach einsttindiger Berathung zugestimmt .

* itertirtijrilune von Sozial - Demokraten . Wegen
Gotteslästerung , Majestäts - Beleidigung , Auf¬
reizung , Verächtlichmachung von Staats - Ein¬
richtungen , Beschimpfung der christlichen Kirche ,
Beleidigung von Beamten und Fabrikanten , lieber =
tretung der Vereinsg esetze , groben Unfugs u . s. w .
wurden , gemäß einer Zusammenstellung im Vorwärts , im Monat
November d . I . 96 fozialdeniokratische Redacteure und Partei -

* Dur Kuchdruckrr - Krwegnng . Dem „ Börsen - Conrier "

E

ssolge lehnten die Bnchdruckergehiilfen Berlins in einer Ver -

ammlung den allgemeinen Ausstaud ab , beschlossen aber die Fort -

etzung des Theil - Ausstandes . — In Dresden geben die ausstän -
ligen Setzer schon klein bei . Wie das „ Leipz . Tgbl .

" meldet , hat
die Gehülfenschaft den Geh . Regierungsrath Dr . Böhmert vor
einigen Tagen ersuchen lassen , Verrnittelnngsverfuche anzu -
knüpfen , natürlich resnltallos , da zu Verhandlungen derart
nur die deutsche Tarifcommission befugt ist . — Der Führer
der Leipziger Buchdrucker -Bewegung , Herr Riedel , ist gegen¬
wärtig als seitheriger Gchülsen - Vorsitzender der Deutschen
Bnchdrncker - Tarifeommiflion ans einer Agitationsreise durch die
deutschen Druckstädte begriffen , wo er in öffentlichen sozialdemokra¬
tischen Volksversammlungen als Referent auftritt und die gesummte
Arbeiterschaft zur Unterstützung des Buchdruckerstrikes auffordert .
In Nürnberg äußerte Herr Riedel nach einem Bericht des „ Fränk .
Kur .

" u . A . Folgendes : Die Buchdruckerbewegnng ist ein Klassen¬
kampf in s chärfster Form . In dem entfeffelnben Sturme
muß und soll die Unternehmerschaft zu Grunde
gehen . . . Der geforderte Nennstundentag leite nur auf den
Achtstundentag hin , denn al le Arbeiter der graphischen Gewerbe
stehen nicht nur auf dem Boden der allgemeinen Arbeiterbcweglmg ,
fondernauchaufdemBodenderSozialdemokratie . —
Um die Verivendung der Gelder der Central -Jnvalidenkaffe für die
Buchdrucker Deutschlands zu Strikezwecken zu verhindern , wurde
dieselbe , wie schon gemeldet , auf Antrag einer großen Zahl Mit¬
glieder in Sequester genommen . Der Antrag auf Beschlagnahme ,
der von 313 Buchdruckern auSgeht , war gestellt , nachdem der Be¬
vollmächtigte , der Central - Jnvalidenkaffe deutscher Buchdrucker die
Absicht angekündigt hatte , im Laufe des Freitags 24,000 Mk . von
der Kasse zu erheben , welche er in einem Monate wieder zn
erstatten beabsichtigte , wahrscheinlich von den Unterstützungen , die
man von anderen Gewerben zu erhalten hoffte , dis jetzt aber ziemlich
vergebens .

Allmälig wurde der Spiritualismus in England ft- 13tmm
fähig und fand selbst in den höchsten Kreisen AnM IWeit
So war Madame van de Weyer , eine vertraute Frei !»! | toirfert

der Königin Victoria , überzeugte Spiritualistin und bekch
wie man sagt , ihre Gebieterin zu dieser Weltanscha ^ I * —

Thompson , der Lieblingskammerdiener der Königin , s^ s s tomd ,
Medium gewesen sein , welches deren Verkehr mit beüij ’

| 8onbo

storbenen Prinzen Albert vermittelte . Thatsache ist , r tof dc

Königin das Medium Eglinton bei sich empfing , unbj | Anze
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Ausland .

* Frankreich . DomPedro starb an der Influenza ,
welche eine Lungenentzündung hervorrief . Er litt seit einer

Reihe von Jahren an Diabetes (Zuckerkrankheit ) . Die Nach¬
richt von dem Ableben des Kaisers hat in Rio de Janeiro

große Theilnahme hervorgerufen . Die Börse , die Banken
und viele Geschäftslokale wurden geschlossen . Bei den jetzi¬
gen Zeitläuften dürfte die Trauer in Brasilien besonders
aufrichtig gemeint und tief empfunden sein . — Car not

sandte den Obersten Chamoin an die Unglücksstätte von
Saint Etienne . Der Minister Aves Guyot reiste dorthin
ab . Es heißt , ein Aufseher habe bezüglich des Ven¬
tilators einen falschen Befehl gegeben .

* Italien . Aus Massanah kommt die Nachricht , daß
Livr agh i vom Militärgericht frei g esp r 0 chen wurde .

* Rußland . Auf Anordnung des Ministers der

öffentlichen Wegebauten macht das Vahndepartement bekannt ,
daß die auf den r ns fischen Bahnen zur Verwendung
gelangten Bochumer Schienen sich durchaus bewährt
hätten . — Wie der „ Kreuz - Zeitung " aus Petersburg be¬

richtet wird , mehren sich in Folge der Hungersnoth auch die

Schwierigkeiten , mit denen die Kricgsverwaltung zu kämpfen
hat . Sie ist bezüglich der in die Nothstauds - Bezirke verlegten
Truppen in eine fatale Lage gerathen . Denn , während sie
einerseits die Frage der Verlegung der Truppen aus diesen
Bezirken in Erlvügung ziehen muß , weil die Bedenken wegen
der Verpflegung derselben immer größer werden , so knüpfen
sich anderseits an den Fall dieser Verlegung ernste Besorg¬
nisse , da man befürchtet , daß , wenn die Truppen aus diesen
Bezirken entfernt werden , in denselben Unruhen entstehen
könnten , indem die Stimmung der Landbevölkerung in Folge
der wachsenden Noth mit jedem Tage gereizter wird .

* Großbritannien . Die Verlobung des Herzogs von
Clarence mit der Prinzessin Victoria Maria von Teck wird jetzt
offiziell verkündet . — Der am Typhus erkrankte Prinz Georg
hatte einen leichten Rückfall .

* Asse » . Der „ Daily Chroniele " meldet aus Shanghai : Ein
Telegramm des Vicekönigs Li - Hung -Tschanq und anderer glaub¬
würdiger Personen bestätigen die Niederlage der Aufstän¬
dischen . Die Schla ch t sand 5 Meilen von Chaoyang zwischen
4500 kaiserlichen Truppen und 3000 Aufständischen statt ,

'
bereu Ka¬

vallerie der kaiserlichen an Zahl überlegen war . Die Infanterie
der Rebellen wurde dezimirt . Tie Caval -erie ergriff die Flucht .
Pardon wurde nicht gegeben . Die Verwundeten wurden getödtet .
Insgesammt sielen 1100 Aufständische . Dieselben brannten auf ihrer

8lucht
Alles nieder und plünderten die auf dem Wege befindlichen

rtfdjaften . Die Zahl der bei dem Blutbade umgeiommeuen ein¬
geborene » Christen wird auf 500 angenommen .
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gedehnten Orchestervorspielen und -Nachsätzen und in beit 8 | toude
kleinen , das Werk unnöthig cnrsdehnenden Chorsätzen ; brf | ® 7 n
würde durch angemessene Kürzungen außerordentlich an Wirt | frber a

gewinnen . Mau hat den Versuch gemacht, „ die heilige Elisch
scenisch wiederzugeben und zwar mit vollständigem Erfolg ;
Werk ist in der That für die Bühne berechnet und wir neigen 1

schieden der Ansicht zu , daß dasselbe , in dieser Weise barg #
eine viel größere Wirkung auSüben würbe , als bei der
im Concertsaale . Die Soloparthieen hatten Frau Dr .
WilHelmj ( Sopran ) von hier , Fräulein Clara Weber aus FE
furt a . M . ( Alt ) , Herr Joseph Staubigl , Kammersänger W

W . I . Vereius - Cvncert des Cäcittrn - Uereins . J
heilige Elisabeth

"
, Oratorium für Soli , Chor unb Orchesterl

Franz Liszt . Eröffnet wurde das Concert durch eine kurze 6
Position Mozart

' s , „ Laudate dominum “ für Sopran , Sole I
Chor , zur Erinnerung an des Meisters 100 - jährigen TodeStaLi
wunderschöne Composition , die auch sehr hübsch zur Wiedergak
langte . DaS vielfach anderwärts zu Gehör gebrachte und bi^
sprochene LiSzt ' sche Oratorium auch hier zur Aufführung gebt;
zu haben , kann der „ Cäcilien -Verein "

sich entschieden als entl
dienst anrechnen , beim , mag man sich dem Werke gegenüber ^
wie man will , so verdient es schon Beachtung seiner Form tei
die so ganz verschieden von ber üblichen , hergebrachten ist . Zw «
entbehrt es in seinen Soli 'S sowohl , wie in beu Chören da
schlossenen Nummern , bewegt sich, von vorübergehenden lych
Momenten abgesehen , rein tn recitatorischen Fonnen unb ist!
Anfang bis zn Ende homophon gehalten , contrapnnktisch gearti
länger ausgefuhrte Chorsätze gänzlich ansschließenb . Daß bah
eine gewisse Monotonie entstehen muß , unb infolge beffen den H
eine gewisse Abspannung überkommt , kann nicht geleugnet tot!
Dennoch ist das Werk reich an pikanten unb geistreichen Moment
es lehnt sich seiner äußeren Gestaltung nach eng an bas Wagon
Musikdrama an ; zum ersten Male sehen wir daher mefl
Oratorium die Leitmotive angewandt , auch wirkt die !

lehnung an ältere kirchliche Motive , sowie die Benutzung t
selben , ebenso das Hereinziehen weltlicher nationaler |
gäriger ) Weisen interessant , wenn auch nicht bestritten tru s

......

raun , daß gerade letztere dem Werke häufig einen f
weltlichen Anstrich geben . Die Jnstrnmeutirnng ist gläitz

1

und sehr charakteristisch , die Ausmalung ber verschiedenen B ^ c!tcn ‘
.

tionen und Seelenzustände treffend und sehr eingehend , toernii | sl ,
r '

häufig nur äußerlich , keineswegs innere Stimmung erzeug
Dramatisch von großer Wirkung war wieder die erste 9iummer
2 . Theils , die Vertreibung der Elisabeth mit der © turmfcein ;
Krone des ganzen Werks ist jedoch der Abschied der Elisabeths
dieser Welt . Hier hat es ber Componist verstauben , wahrhast
greifende Töne zu finden , dagegen wttd der Chor der Kreuz !-

abgeschwächt durch seine häufige Wiederholung . Die Schwache
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Hing kommen . Herr Stand ; gl ist ein gebildeter Sänger ,
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reinen] | fbtt Gewissenhaftigkeit des Vereinsdirigenten , Herrn Kapellmeister

@aJ M Wallenstein , war das schwierige Werk sehr gründlich einftubirt
£ arbeit der Chor entfaltete stellenweise eine ganz überraschende

7 * 1 Eft auch erinnern wir uns nicht , je so sichere , Präeise Einsätze
E bern Vereine erlebt zu haben , wie bei dieser Ausführung .

ebhastii r unserem gestrigen Referat über Mozart
*- Entführung muß
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GerrchtssaaU
( Strafka mmer - Sitzung .)
Keim . Vertreter der König ! .
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»vn den Erben verklagt und schließlich vom Gericht zu
einer großen Summe als Schadenersatz vernriheilt
dorden . Es stünde zu befürchten , daß er jetzt von irgend
Jemand hergeschickt worden sei , um auf einflußreiche Persön -

nchkeiten in einem in unserm Jntereffe schädlichen Sinn zu
birken , und so wolle er beim Chef veranlassen , daß der

xvtron ausgewiesen werde .
" — „ Sonntag , den 27 . November .

A berichtet , daß Home abgereist sei , wenn ich recht Dcr =

Svrd , gestern schon . Er hat sich aber den Moniteur nach
« ndon nachschicken laffen , indem er sich für einen Monat

r
• Bf das Blatt abonnirt hat . Vielleicht gehört dies und die

Tsnriton ) und Herr Franz Waßmnth aus Hanau ( Baß )

« men . Großes Verdienst um die Aufführung erwarb sich Frau
"

ui mit dem Vortrag der Titelrolle ; die Wiedergabe dieser an -
- t . - — S. . - . CA « »-" -' hie war in der

____ zu bewundern
großen technischen

wenige Sängerinnen mögen ihr in
~ i die kleine

Kleine Chronilr .

Wieder einer ! Der Bankier Theodor Knolle in Hildes¬

heim wurde , so meldet die „ Franks . Ztg .
"

, wegen Unterschlagung

rm «
Bnj

en da
lych

der Handarbeiter Emil F . von D a ch -
der 17 Jahre alte Barbier W . St . von

Neige , d,e eigens für de « vleriahngen Wolfgang
imadeus hergestellt ward ; sie erhielt keinen Resonanzboden , um dem
leinen Künstler die Last des Instrumentes zu erleichtern . Die

mmtz ,
LiulA,

Mijetz Die yiltonaiion neuenlucqc uici zu luuuiujtu uu

MM , klang dabei gepreßt , auch machte der Gesang den Eindruck ,
Fjpemt

'
die Stimme bereits erheblich Einbuße erlitten hätte . —

Waßmnth aus Hanau sang den ungarischen Magnaten , sowie

Eabenstaufischen Kaiser Friedrich mit kräftiger , voller Stimme ;

MÜbereS Urtheil erlauben wir uns nicht , da die ihm ziigefallene
Kfaabc eine zu unbedeutende war . Die Aufführung gereichte dem

^ E sowohl , wie dem Curorchester zum entschiedenen Lobe .
... /T? So # snomMtshtrtrrriitt -pit CSrrrn Cfühpllntpifipr

verhaftet . .
In einem Dorft bei Mittweida kam es kürzlich nach einer

Kneiperei von Schülern des Technikums zu einem argen Exceß
zwischen Letzteren und einer Anzahl von Bauernsöhnen . Hierbei
wurde ein aus Rumänien stammender Techniker Namens Laube

von den Landleuten getödiet und ein anderer Namens Franke

schwer verletzt . Seitens der Staatsanwaltschast ist sofort eine

Untersuchung eingeleitet worden . Acht Vanernsöhiie und Ar¬

beiter sind
"

bereits als Theilnehmer an dem Todtschlag verhaftet

Der Liverpooler Stadtrath hat mit 26 gegen 17 Stimmen be¬

schlossen , die städtische Genwäldesammlung an Sonntagen

offen zu falten . Hebet die Sonntagsheiliauug gewinnen in Eng¬
land von Jahr zu Jahr freiere Airsichten Raum .

Die Frau eines Kaufmanns in Berlin hatte bei dem Abschup¬

pen eines Hechtes sich eine kleine Wunde am linken Daumen zuge -

zogeu , die ne aber nicht weiter beachtete . Tags darauf war bereits

die ganze Hand und der linke Unterarm angeschwollen , trotzdem
aber war die Leidende nicht zu bewegen , einen Arzt hinznznziehcn .
Erst nach einigen Tagen begab sich Frau M . nach dem städtischen
Kranken Hause ,

"
iv o eine recht hochgradige Blutvergiftung fest¬

gestellt wurde . Es wurde ihr der linke Arm abgenommen , aber ,

wenige Stunden darauf erlag die Fran ihren Leiden .
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“
" 1 pl ^ SfLinti mit dem Vortrag der Titelrolle ; die Wiederge

eistitzj
'

musikalisch außerordentlich schwier igen Partb

& löTtne Meisterleistung ersten Ranges . Ganz besonders zi
>« 6 ® * « , Sicherheit , mit der sich die Sängerin der großen techmschen

■» >3 feXi ^ iten entledigte . Frau Wilhelms brachte die Rolle durch-« rM [0 charakteristisch und an geeigneter Stelle auch
« wj außerordentlich lebendigen Vortrag zu einer kaum er -

« t ® Geltung , der Höhepunkt war die wunderschöne Wieder -

3itJ Sterbeseene . Nur wenige Sängerinnen mögen ihr , in

0^ 3 DE peiftunfl ebenbürtig sein . Fräulein CI . Weber sang
BKu , der Landgräfin Sophie recht charakteristffch und ..‘'M LS - ihre schönen , anSgiebiaen Mittel konnten fedoch in dieser

MM
•

weil sie eben nur klein war , nicht zur wnnschenswerthen

- o - Mitsbadrn , 8 . Dez .
Vorsitzender : Herr LandgerichtSrath -------- -------
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Steinhaus . —

Drei Handwerksburschen , der 18 - iahnge Maurer AloiS

R . von Oberbrechen , tu re—

wig , Kreis Erfurt , und der — ------
M ünster in Westphalen haben auf der „ Reise " von Coblenz nach

Mainz gemeinschaftlich mit einem vierten HandwerkSburschen in

Winkel Nachtquartier genommen , aus welchem sich letzterer nur

unter Mitnahme eines grauen Anzuges , eines Paar Schnürschuhe
und eines Geldbetrages von 89 Pf . wieder entfernen konnte .

Noch ehe die vier Burschen den iiächsteu Ort erreicht hatten , war
die Gensdarmerie schon telegraphisch von dem Diebstahl unter¬

richtet und nahm sie fest . Der Dieb ist nun inzwffchen

flüchtig geworden . Die oben genannten Burschen erschienen heute
unter der Beschuldigung aus der Anklagebank , einzelne der gestohlenen

Gegenstände von dem Diebe angenommen und sich deßhalb der

Hehlerei schuldig gemacht zu haben . E . R ., noch nicht bestraft ,
wird zu 14 Tagen Gefängniß , welche durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind , F ., bereits vorbestraft , zu 6 Wochen Gefängniß ver -

urthellt , auf welche 4 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft auf¬

gerechnet werden . W . R . wird freigesprochen . — H e h l e r e i liegt

auch der weiteren Anklage zu Grunde , welche sich gegen den 27 Jahre
alten Kellner Fritz L . von Mosbach in Baden richtet . Im
Sommer d . I . hat eine liederliche Dirne einem Militäranwärter
vier Hundertmarkscheine entoenbet , einen Theil diestö Geldes im

Kreise von „ Colleginuen
" und Zuhältern verjubelt utro Hundert Mark

zweien ihrer „ Freunde
"

, unter denen sich L . befand , geschenkt . Die Diebin

ist bereit « mit 4 Monaten Gefängniß bestraft worden , welche sie

soeben in Preungesheim verbüßt . Der ebenfalls der Hehlerei Mit¬

angeklagte Goldschmied Franz Pf . von Höchst bei Gelnhausen , der

sich mit anderen Zuhältern soeben wegen Kuppelei in Untersuchungs¬

haft befindet , ist freigesprochen worden . L ., der geständig ist , wird

mit 3 Monaten Gefängniß bestraft . — Em unverbesserlicher Dieb

ist der 37 Jahre alte Taglöhner Peter R . von Eschborn der

in der Nacht vom 2 . zum 3 . August l . I . wieder in Eschborn
einen Jagdrock , Arbeitsrock und eine Weckeruhr gestohlen hat .

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall treffen ihn 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre ! Ehrverlust . (Schluß folgt .)

hd . Wien , 8 . Dezbr . Abgeordetenhaus . In Der Abendsitzung
'

; Landelsulinister die Handelsverträge , hinzusügend ,
der Schweizer . Vertrag werde ebenfalls bald fertig . Das Streben

der Monarchie fei die Anbahnung freundschaftlicher Handelsbezie¬

hungen naclf Osten . Die Verträge sollen stabile Verhältnisse hervei -

führen . — Mittwoch erfolgt die Wahl des Taris - AusschuffeS , zum
Obmann ist Pole Bilinski bestimmt . m ,

H . Uom , 8 . Dezbr . Einer Depesche aus Maffauab zufolge

haben die Verhandlungen zwischen General Gaudolfi und den Ober¬

häuptern des Tiarogebietes , darunter Rasthula , wegen Abgrenzung
des italienischen Gebietes bereits begonnen .

Friedrichs des Großen , der dem König in ' s Feldlager zu folgen
Hegte . Auf diesem Flügel ließ sich der alte Fritz zur Flöte be -

«stiten . Ein Prunkstück des Museums ist endlich auch der kostbar
verzierte Flügel der unglücklichen Königin Maria Antoinette , für
de» 10,000 Mark gezahlt wurden .

Vermischtes .

* Uebrr dir Krsileidung der Infanterie veröffentlichte
Major Keim vom 77 . Infanterie - Regiment in den jüngsten Nmmiiern
des Militär - Wochenblattes einen ausführlichen Artikel , in welchem
er sich unter Anderem entschieden , und zwar nicht nur aus Nütz¬
lichkeitsgründen , für eine BekleiDiings -Reform ausspricht . Auch
Schönbeitsrüekfichten könnten nicht maßgebend fein . „ Militärische
Fragen müssen in der Zeit der allgemeinen Wehrpflicht , wo jede
technische Aendeiung wegen der Massenhaftigkeit des Materials

doppelt kostspielig ist , auch unter finanziellen Gesichtspunkten ge¬
prüft werden . Daß eine Reform in Ausrüstung und Bekleidung
zuerst ganz bedeutende sogen , einmalige Ausgaben bedingt , liegt iir
der Natur der Sache . Dagegen würden diese Reformen die dauernden

Ausgaben ganz erheblich vermindern , und zwar nach nur oberfläch¬

licher Berechnung in einem Umfange , der die Kosten der Beschaffung
bezw . Abänderungen in verhal tnißmäßig kurzer Zeit wieder einbrächte ;
denn unsere jetzige Ausrüstung und Bekleidung ist keineswegs
billig , während auf billigere Weise eine bessere und praetischere
Ausrüstung und Bekleidung herzustellen ist . Aber ebenso wie
weder die öffentliche Meinung noch die Volksvertretung jemalsVer -

besseriiugen auf technischem Gebiete , und seien fie noch so kostspielig

gewesen , ihre Zusttminung versagt haben , ebenso -chürfte jede Reform
auf dem Gebiete der Ausrüstung und Bekleidung der Infanterie
des allgemeinen Beifalls sicher fein . Der weitaus größte Theil
der Nation ist „ zu Fuß

" durch das militärische Leben filometert ,
und weiß deshalb auch an ? eigener Erfahrung , wo und wie uns
— der Tornister drückt ! " Der Artikel schließt mit folgenden
Worten : „ Allen andern » der Tradition , der Gewohnheit und dem

Mißtrauen gegen Neuerungen « entnommenen Gründen kann ich
nur entgegeiihalten , daß es auch seiner Zeit nicht an Gründen ge¬
fehlt hat für den Zopf , die Grenadiermützen , den langsamen

Marsch , 75 Schritt in der Minute , für das ÄataillonS -Carrö und
viele andere Dinge , die uns jetzt höchst ehrwürdig , aber auch höchst
unpraktisch Vorkommen . Ebenso hat es seiner Zeit nicht an

Gründen gefehlt , die sehr autoritativ auftraten , gegen die gezogene
Muskete , gegen dar Zündnadelgewehr , gegen das neue Reglement
und gegen viele andere Dinge , die uns fetzt höchst verständig , so¬

gar selbstverständlich erscheinen ! Nur im Fortschreiteu ist Leben

und Erfolg . Das gilt auch für den Soldaten !"

spinnen sich erbitterte Kümpfe , in denen die Gattin und Mutter zu
vermitteln sucht , und die noch verschärft werden durch die Liebe des

Sohnes zur Tochter einer von dem alten Geistlichen geachteten
Selbstmörderin . Der Confliet schließt mit dem Siege der durch den

jungen Prediger verkörperten „ neuen Zeit
"

. Das Stuck soll , ein

Kind echt Voß 'schen Geistes , sehr kühn aufgebaut und von stellen¬

weise tief erschütternder Wirkung sein .
* Literarisches . Ms Vorbote für den 300 . Geburtstag

des Comenius , welcher am 28 . März 1892 gefeiert wird , er¬

scheint in den nächsten Tagen eine Schrift des Seininar - Direetors

A . Castens : „ Was muß uns veranlassen , im Jahre 1892 das An¬

denken des A . Comenius festlich zu begeben ? "
( Comenius -

Stndien . 1 . Heft .) . Verlag von Fournier & Haberler in Znaim

( Mähren ) .
♦ Verschiedene Mittsteilungcn . Die Münchener Inten¬

danz hat , „ immer mehr lautgewordenen Stimmen aus den Kreisen
des theaterbesnchenden Publikums folgend

"
, das Hervorrussver -

bot wieder ausgehoben .

» u » . u j ” statt und hatte sich eines sehr großen Dei -

Hüs zu erfreuen . Tas Werk behandelt in edelster Sprache und

Mtigeni dramatischem Ausbau einen Vorgang aus der biblischen

Geschichte . —
* Schauspiel . Gerhart Hauptmann hat soeben ein

Lustspiel vollendet , dar vom Deutschen Theater zur Anffnhrnng an -

ynommen worden ist . — Richard Voß , neuestes Trauerspiel : „ Die
leite Zeit

" ist am Meininger Hoftheater , wie uns geschrieben wird ,
/ « . beifällig ausgenommen wordem Nach dem 3 . und 4 . Acte wurde

»er Dichter lebhaft gerufen .
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Aus Mannheim , 7 . Dezember , wird der „ Frankfurter Zeitung

"

gemeldet : Verflossene Nacht sind dahier Hunde in eine Schas -

heerde eingebrochen , ivodnrch ea . 60 Stück Schafe ge -

. tobtet wurden . Für den Besitzer der Schafe ist der Schaden ein

großer . Wem die Hunde gehören , konnte bis jetzt noch nicht fest -

gestellt werden . , ,
Der französische Consulatskanzler Giraud in San « ela tian

feuerte einen Revolsvers ch uß auf seinen Vorgesetzten , den Con -

sul Tespreanx de Saintsanver ab , den er tödtlich verwundete und

erschoß sich dann selbst . _ ,
In Wlaschin ( Böhmen erstach der Sattler slovezcka wahrend

eines Streites mit seiner Gattin sein einziges kleines Kind

mittelst einer Ahle , goß alsdann über das Kind und die Gattin
brennenden Lack , damit die Wohnung verbrenne , und durchstach

sich dann selbst mit der Ahle die Brust und sprang in den tiefen
Hausbrunnen . Sl . wurde zwar sofort herausgezogeu , verschied
jedoch bald . Rach Löschniig des Brandes war auch das Kind tobt
und bie hochschwangere Fran völlig entkrästigt . Nachts barauf

gebar sie einen Knaben , ber sofort starb .
In Marano flog eine Privatpulverfabrik in die Luft .

4 Personen wurden getöbtet und zahlreiche verwunbet .
Bei Fecamp ist durch heftigenStunnwinb ein Fischerschiff

mi t 24 Personen nntergegangerr .
Die Anzahl der Selbstmorde der Welt beträgt nach

den Berechnungen des Statistikers William Mattheus jährlich
180,000 . Diese

'
Ziffer fei alljährlich im Wachsen begriffen , und diese

Zunahme stehe in direeter Beziehung zu der fortschreitenden Civili -

satiou . Ans dieser Statistik geht hervor , daß die Gebirgsbewohner

fast nie ihre Lebenszeit abkürzen und die Bewohner von sumpfigen
Ländern mir sehr selten . Hingegen stellen die Bewohner von

Gegenden , die von großen Flüssen durchströmt werden , ein höheres

Kontingent . Die meisten Selbstmorde ereignen sich int Jmii , die

wenigsten im Dezember , und zwar voruehuilich in den ersten zehn

Tagen des Monats . ,
In London hat dieser Tage ein Zeuge vor Gericht sich ge¬

weigert , den Eid auf die Bibel abzulegen und zwar
einmal ans Gründen des Gewissens , zweitens aus Gesundheitsrück -

sichtem Sein Gcwiffeu — so erklärte er — erlaubte ihm nicht auf
die heilige Schrift zu schwören , weil er sie nicht , als heilig aner¬

kenne ; lind andererseits werde er sich hüten , seinen Mund auf das

alte Buch zu drücken , auf dem schon so viele Lippen Kraukhetts -

keime aller Art abgelagert hättcm
Ein Privattelcgramm aus Sprottau berichtet dem „ B . T . ,

daß in der im dortigen Kreise gelegenen Ortschaft Oberleschen (? )
ber siebzig Jahre alte Arbeiter Schwabe feine zwei Jahre altere

Ehefrau durch Schläge mittelst eines Stiefelknechts gelobtet habe .

Schwabe ist verhaftet worden .
JuPatschkau , Kreis Oels , soll eine Köchin ihr neugeborenes

Kind ver br a un t haben . . ,
In Berlin sprang am Donnerstag gegen Abend em 17 - iahnges

Mädchen in die Spree , wurde jedoch noch lebend au « dem Waffer

gezogen und nach der Charitö gebracht . Das junge Dcädchen gab
au , baß Heimweh das Motiv der verzweifelten Thai gewesen sei .

Eine seltene SErau unq fand vor einigen Tagen in Albernau

bei Schneeberg im Erzgebirge statt . Ein Veteran aus den Freiheits¬

kriegen Namens Salzer , der jetzt 96 Jahre zählt , ist daselbst noch¬
mals in den Stand der Ehe getreten . Seine auch nicht mehr ganz

jugendliche Gattin ist im Jahre 1809 geboren . Salzerzbetheiligte

sich im Juli d . I . an dem Negimentsjnbsiäum in Grimma als ber

älteste Soldat des Regiments .
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die Prüfung von Wallace , Crookes , Huggins , Vavleys rc .

bestand . Home gab s . Z . erfolgreiche Seancen an fast allen

europäischen Höfen und mag vielleicht , da hochgestellte
Damen das Bombardement von Paris um jeden Preis zu

verhindern suchten , mit einer angeblichen Geisterbotschaft
des Prinzen Albert , nicht zu schießen, ^

nach Versailles ge¬

schickt worden sein ; eine Handlungsweise , welche das Ver¬

fahren Bismarck
' s aber völlig rechtfertigte .

In der englifchen Aristokratie ist der Spiritualismus
ungemein verbreitet , und auch Gladstone ist ansgesprochener
Spiritualist . Ebenso verbreitet wie int Mutterland ist der

Spiritualismns in den englischen Colonien ; in Canada wie

im Capland , in Australien wie in Judieu hat er seine An¬

hänger , die sich auf mehrere Millionen beziffern mögen .

Der einseitigen spiritualisüschen Bewegung ist man neuer¬

dings dadurch entgegengetreten , daß man die Untersuchung
des Gesammtgebietes der mystischen Erscheinungen des Seelen¬

lebens in Angriff nahm und zu diesem Zweck die große ,

Gelehrte aller Fakultäten , Parlamentsmitglieder und Notabeln

aller Art zu Ben Ihren zählende „ Society for Psychical
Researches “ in London gründete . Diese Gesellschaft hat viel

Gutes geschaffen , obschon ihre Leistungen durch Preyer u . A .

in Deutschland schr entstellt wiedergegeben wurden . Ihre
verdienstlichste Leistung ist wohl die Aufdeckung des großen
theosophischen Schwindels , über welchen mir in einem beson¬
deren Artikel berichten werden ; immerhin ist sie aber in

letzter Zeit auch einer gewissen Einseitigkeit verfallen .

Außer in England ist der specifische Spiritualismus in

geringem Maße in den Niederlanden , deit skandinavischen
Staaten , Rußland und Deutschland vertreten , worüber später

Näheres folgen wird .

( Der nächste Aufsatz wird in etwa 14 Tagen folgen . )
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nA » solle , wenn er ohne Erlaubniß zurückkehre , ohne
er , ** MEeiftrxg verhaftet und ihm dann Nachricht gegeben werden ,
mb f » scheint er mit Erlaubniß , so sei er als gefährlicher

r ’Wnbler und Spion zu beobachten und über seine An -
s 2 an den Minister Bericht zu erstatten .

" — Home kam

|t WA wieder .
unL ^ ^ nrichtig am Bericht von Busch ist , daß Home Amerikaner

rjtotien und wegen Erbschleicherei bestraft worden sei .
mar Schotte und in eine Erbschaftsklage nur soweit

als eine verrückte alte Schachtel , die chn mit ihrer
'•Wjk verfolgte , eine Frau Lyon , ihm ein Legat ausgesetzt

" vjL welches ein Adoptivsohn derselben bestritt . Auch muß
Medienschaft als echt bezeichnet werden , insofern sie

ffDnze Reise ins Hauptquartier nur zu seinem Geister - uub
« espenster - Hokuspokus . Verdächtig scheint aber wieder , daß

| i * r Cagliostro aus dem Iankcelaud angefragt hat , ob er

Wn in einem der Luftballons ertappten Sohn Worths , des

fc# $ 3Ben Schneiders in Paris , der „ Herzoginnen in seinem
. -

j warten läßt, " sprechen kömie . Es heißt übrigens ,
wiederkommen wolle .

" — „ Montag , den 28 . November .

I I - uet Chef ( Bismarck ) fragt nach Home , und ich sage ihm ,
tag ,

*
er fort sei , aber wiederkommen zu wollen scheine . Er

e mir , sogleich an das Commaudo schreiben zu lassen ,

* Kon den Kochschnlrn . An Stelle des unlängst ver -

S »rbeneu Professors Friedrich Z a r n ck e ist der hiesige Germanist

krofeffor Sievers gewählt worden . Eduard Sievers , 1850 ge¬
boren , ist ein Schüler Zarnckes . Bereits im Alter von 26 Jahren
Wurde er ordentlicher Proseffor m Jena , 1883 kam er nach Tübingen ,
1887 nach Halle . Er ist hauptsächlich als Grammattker und Heraus¬
geber altdeutscher Texte bekannt .

*
„ Die neue Zeit "

, das jüngste Trauerspiel von Richard
« 08 , dar im Meininger Hostheater , von einer vorzüglichen Dar¬
stellung getragen , unter sehr ftarfem Erfolg znm ersten Male in

Gegenwart des Autors in Scene ging , behandelt einen interessanten

Mnfiict zwischen Vater und Sohn . Der Vater ist rin im strengsten
» kübelt aiiferzogener und altgewordener Prediger auf einem einsamen

Zuselborf . Der Sohn ist zwar auch Prediger , hat aber auf längeren
« eltwanDernngen eine freiere Lebensauschaunng gewonnen . Daraus

SeW I Ertntubung kommen . Herr <3taubigl ist ein gebilbeter Sänger ,

n „J Er ben . Lanbgrasen Ludwig mit vollem Verständniß vortruy ,

, 71 pSTlieü die Intonation stellenweise viel zu wünschen übrig , die
> gesS er. hn ct n ^hrpfit rtiirh nmrfitp der (Siefütin den Eittdulck .

Geldmarkt .

- m - Coursbeeicht der Frankfurter Körfe vom 8 . Dez .

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Aetteu 236 ° /, , DiSconto - Commandit -

Antheile 172 .80 , Staatsbahn - Aetten 241 °/ », Galizier 175 ' /, ,
Lombarden 74 ° /, , Ägypter 95 °/, , Italiener 89 ' / «, Ungarn 90 ,
Gottharbbahn - Attien 134 °/ «, Nordost 106 ' /, , Union 67 , Dres¬

dener Bank 132 ' /, , Lanrahütte - Attien 107 ' /, , Gelsenkirchener

Bergwerks - Aetien 138 ' /, , Russische Noten 196 ' /- , Darmstädter
Bank 123 ’/ «, Oesterr . Coupons 172 ' /, , Harpener 150 .

GrschäMches .

Der heutigen Nummer unserer Zeitung ist eine PreiStiüe

für (Starren des in diesem Artikel als besonders leistungsfähig
bekannten Hanfes tteorg Sehepeler , Hoflieferant in Frank¬
furt a . M ., beigefügt , woraus wir unsere Leser hierdurch uo & be*

sonders aufmerksam machen . 23133

U » Einige Instrumente Morarts befinden sich im Besitze
»es Berliner Museums alter Ntusikinstrumentt , das aus staatlichen

biet Mitteln begründet , im zweiten Stockwerke ber Bauakademie am

di - i i . Cchinkelplatz eingerichtet ist und binnen Kurzem eröffnet werden soll ,

nmo i
' öikt sieht man die Geige , die eigens für den vierjährigen Wolfgang

a j Imabeus hergestellt ward ; fie erhielt keinen Resonanzboden , um dem

„ Seinen Künstler die Last des Jnstruinentes zu erleichtern . Die
. . . ( Sammlung birgt weiter das ReiseUavier Mozarts , das zusanimen -
"

aliiA I Sstegt werden kann uub ben Tonmeister vielfach begleitet hat . Ein

en Sffi ' keitenstück hat dieses Instrument übrigens in dem Klappflügel

£ 4 heißen 3 b o m e u e u 8 , und Schemen statt Spionen .

i h . Frankfurter Opernhaus . Mau schreibt uns ans

— M . 7 . D : z : " k-: r : „ Die vergangene Woche
L , auch hier zum größten Theil der Eitnnerung au den

«riterblidjen Mozart gewidmet . Man gab seither in nnjereui

LrnhauS in muftergiltiger Besehnng 4 seiner Werke und gedenkt
Umstell Sonntag mit des Meisters größter Schöpfung , dem „ Don

Lian
"
,' die Feier zu beenden . Daß eine Unterbrechung in der Ge -

Wtnißscier eiutreten mußte und die letztgenannte Oper erst ver -

Kitet
an bie Reihe kommt , hat seinen Gnind in dem Uinstande ,

6 unsere vortreffliche Primadonna , Fran Schröber - Haiifstängl ,
lieber ein Mal beurlaubt — mithin die Oper gegenwärtig nicht

N Besitz einer Donna Anna ist . Kleine Ursache , große Wirkung !

- sollte Fran Schröder , wie schon so manches Mal auch dies

JRal wieder unpäßlich oder heiser von ihrer Coneeritournoe znrück -

feten — nun , so muß eben bie Frankfurter Oper barmst ver -

Mten , anläßlich der Gedenkfeier den Glanzpunkt Morari scher

Dchöpsungen vorgeführt zu bekomuien . Hoffen wir das Beste , —

fc diesem Falle , daß unsere geschätzte Primadonna wohl und mit

« ht guter Laune zurückkehrt , so daß ber Wiebergafa bes Meister -

tzerkcs am nächsten Sonutaae nichts eutgegenstcht . --
.Im

— Wi ;fpiell )aue fanb am gestrigen Abend bie Erstaufführung eines
t zebii fcjhiactigcu Schauspiels mich Herrn . Hölty von Leop . Adler

. m « ' Das Buch Hiob
" “ ----- m -

i beiM
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Als Geschenke für Arme
empfehle ich einen grossen IPosten ÄHrftckgesetlfer Kleisters

Jos . Raudnitzky , Langgasse 30 .Beste unter Freis .

Weihnaclits - Ziehnng ' der Weimar - Lotterie
Tom 13 . - 15 . Dezember d . 3

. 15O9 < M > O Mark .AOOO ( Gewinne

1
Hauptgewinn

'

M
w .

Mark . 50
^
000 RMsmpIc « = * * » JB -Für J Mark .

versenden so lange Vorrath reicht

Concurs - Ausverkauf
H . Hofmann .

in2 .
Mascagni .

Juwelen
,

Gold -
,

Silber -
,

Alfenide - Waaren3 .

Finale aus „Der Freischütz '
. Weber .

im Laden des Juweliers Grieser , Neugasse 16 , Ecke der Kleinen Kirchgasse .Eile mit Weile , Schnell - Polka Jos . Strauss .

Die Ausverkaufspreise sind an jedem einzelnen Gegen -

| stand in offenen Zahlen vermerkt
Brügelmann . Bonn

408Brügelmann , Fr . Bonn Scholtz , Frl .

Braun . Manchester
Schwarzer Bock .

BerlinLewy .

Deiser , Kfm . Ems

Mercier . Lausanne

Willi « WTiacker9 10 . Häfnergasse 10 .

(No . 814 ) 1empfiehlt nur in achter hochfeiner Qnalität die älteste Bautttkttchett - Fabrik von

&

Blumentische , Schirmständer ,

4 .
5 .
6 .

7 .
8 .

Erinenstage .
Wellenstein .
Hesseln , Kfm .
Tesche , Kfm .
Brach , Kfm .
Wallenstein .
Thalhausen .
Weidenbusch

Leipzig
Berlin

Hersfeld
Weilburg
Schwelm

Geldern
München
Neuwied
Thüngen

Elberfeld

Bonneval .
Staudigl .
Hiesinger .
Habt .
Sternenberg .

Joh . Strauss .
Hetzel .
Mendelssohn .
Parish -Alvars .

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte von - Brüh ! ; für den Anzeigrntheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellcnbera
' schen L >ok -Buchdruckerei in SEieebob *

Niederbr .
Cöln

Basel

nen aus „ Armin “
. . . .

Vorspiel zu „ Cavalleria rusti -
cana “

.........
Schatz -Walzer aus „ Der Zigeu¬

ner - Baron .......
Ständchen ( Streichorchester ) .
Ouvertüre zu „ Ruy Blas “

. .
Fantasie für Harfe allein . .

Herr Wenzel .

Dresden
Speyer

Weimar
Calcutta

Olmütz
London

Pforzheim
Stettin

Nettesheim .
Bach , Kfm .
Dreher , Kfm .
Meyer . Kfm .
Schneider .

Wegen Wegzug von hier und um die Frachtkosten zu sparen , wird sämint -
lieber Vorrath aller Arten Schuliwaaren zu noch ausnahmsweise billigen Freisen abgegeben . Mur nod
einige Tage . ’

Steiner , Beat . Salzburg
Smid . London

üonnenliof .
Engelmann . Weilburg

Botel Victoria .
v . Wilke . Frankfurt
Rolfes m . Fr . London
deDimitrieff . Petersburg
de Dimitrieff . Petersburg
v . Mansberg . Hammeln

Schlittschuhe ,

Kinder - Schlitten ,

Fremden - Verzeichnis *
vom 8 . Dezember .

( 4erecke
$ Salzwedel ,

Nachf . d . verst . K . K Hof - Conditors A . F . Schernikow .

( H . 318500 ) 1

E . Brandt & Co . « Erfurt .
'

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr :

580 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . LQstner .

Programm :
1 . Marsch der römischen Legio -

Adler .
Misch , Kfm . Berlin
Finkh Schwäb . -Gmünd

v . Taack .
Crippin .
Hardley .

Motel
Schlichter .
Hoffmann .
Sternberg .
Wotte
Leickert
Groos .

Zimmermann A schaffen
<6 .uellenhof .

Steffen . Hagen
Lieber . Untergubenau

Rhein - Hotel .

Haase m Fr . Königsberg
Engelhardt . Coblenz

Taunus - Hotel .
Leuthe , Frl . Elberfeld
Leuthe , Kfm . Mexico
Finger in . Farn . Lübeck

Bierbaum . Oberbrügge
Holzheimer .

Vogel , Kfm .
Leidig , Kfm . Mannheim

Loose ä Stück 1 Mark
,

11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk
( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Der Concursverwaltet -

» r . S $ < Msieiss «

In Frivathäusern .
Hotel Pension Quisisana .
Dull . New -York
Dull , Fr . New - York
Dull , 2 Hrn . New - York
Kuppel , Frl . New - York

Villa Germania .
v . Rath . Weisse Burg

Villa Heubei .
Lepsins m Fr . Griesheim

Rheinstrasse 11 . ■
Rolofs , Fr . Holland
de Gorter , Fr . Holland

Aschworth . Manchester
Matschinskowfski . Mosk .
Kratz m . Fr . Berlin
Fröhlich Stettin

Pfälzer Hof .
Nicodemus . Ilerbornseel .

Freuiden - Ffihrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet
Textil - Sammlung ( Rathbaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — i/rl Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) ist während der Wintermonate nur
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Central - Hotel .
Gebürsch . Mainz
Karger . Frankfurt
Deutsches Reick .
Kling m . Fr . Golberg
Müller . B ockenheim
Müller , Kfm . Oldenburg
Weirich . Würzburg
Greulich . Homburg
Martin . Mainz

Dictenmiilile .
Lebenbaum . San Franc .

Kngel .
Leuthold . Chemnitz

Englischer Hof .
v . Faik m . Fr . Berlin
Reinard . Paris

Einhorn .

Ich beehre mich hierdurd ) anznzeigeu , daß mein Ansverkanf von trübe gewordenen

Schweizer Stickereien
begonnen hat , und bietet derselbe , neben einer schönen Auswahl sehr preiswiirdiger weißer Stickerei zu Leib - und Bettwäsche , Gelegenheit z
sehr vortheilhaftem Einkäufe von

gekickten Damen - und Kinder - Kleidern in weiß , ereme nnd farbig .

K . Neue Colonnade 32 .

Schöne Auswahl gestickter Taschentücher , darunter ächte Leinen - Batiste - Tücher mit Handsaum und von handgestickten BuchstaK
ä 95 Pf .lper Stück . ( F . a . 311/10 ) 1

Münch m . Fr . Himstadt
Zimmermann Cöln
Wiese , Kfm . Cöln
Hohlfeld, | Homburg .

Zum Erbprinz .
Dibur , Frl . Nancy
Schneider , Kfm . Berlin
Janeck . Braunsfeld
Geilner , Kfm . Cöln
Reichenbach . Hildesheim
Mathees , Kfm . Nürnberg
Weimar , Frl . Frankfurt
Lersch Düren
Mainzer . Tübingen
Pittner . Frankfurt

Grüner Wald .
Ileinke , Kfm . München
Focke , Kfm . Hannover
Pfaff , Kfm . Berlin
Kaufmann , Kfm . Wien
Lichtenstein . Berlin
Bernhard !. Marburg
Wolff , Kfm . Frankfurt

Hotel Happel .
Hartlieb . Darmstadt
Zur guten Quelle .
Luthardt . Sonnenberg
Rucker , 2 Hrn . Ellar
Bennhold . Milwaukee
Bennhold , Fr . Milwaukee
Weyershaus . Frankfurt

*

Fleischhack -
, Reibe - u . Durchschlag - Maschinen

, Saftpressen ,

Tisch -Besser
,

- Gabeln u . - Löffel
, Messerputz - Maschinen ,

Küchen - Waagen , Bügeleisen , Wärmflaschen ,

Stahlcassetten , Decumenten - Kasten
,

Mangel - und Wring - Maschinen ,

Kohlenkasten mit Deckel ,

Ofenschirme .

Büdesheim
Eecles

Manchester
Weins .

Freiburg
Heilbronn

Limburg
Helsterbach

Lahnsiein
Offenbach

Nur noch einige Tage
Fortsetzung des

Stuttgarter Schuhwaaren - Ausverkaufs

Kerbschnitz - Karten und - Kasten ,

Laubsäge - und Werkzeug - Kasten und - Schränke ,

Lithogr . Laubsäge - und Kerbschnitz - Vorlage ,

Kinder - Kochherde und - Geschirre ( im Ausverkauf billig ) .

•t ., . 23059
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„ Glauben Sie wirklich , daß ich — in Ihrer Gesellschaft
— so fleißig arbeiten könnte ? "

„ Warum nicht ? "

„ Weil — weil ich mir dann vielleicht gar viel — zu

viel — Erholungspausen gönnen würde — Fräulein
Marie ! "

Sie lachte so silberhell und laut auf , als habe er etwas

ungemein Komisches gesagt .

„ Daun hat Papa wohl recht , wenn er behauptet , ich

tauge nicht in ' s Geschäft und — in die Schreibstube ! Ich
glaube auch selbst , ich würde Sie auf die Dauer mit

meinem Geschwätz belästigen . — Nein , nein , keine Compli -

mente,
" wehrte sie ab , „ ich mag keine galanten Floskeln

leiden ! — Es ist ja auch nicht Ihre Aufgabe , einem

Mädchen Schmeicheleien zu sagen , das sich als privilegirt -

Müsstggängcrin einem Mann der Arbeit , wie Ihnen gegen¬

über , fast beschämt fühlt . Wirklich , ich bewundere Sie —

in Ihrem Eifer und wünsche von ganzem Herzen , mein

Papa möge Sie so belohnen , wie Sie es verdienen .
"

„ Wie ich es verdienen möchte ! " sagte er leise , mit

einem zitternden Seufzer . „ Aber — ei » solcher Lohn wird

mir wohl nie zu Theil werden . Ein armer Teufel wie ich ,
wird höchstens mit Geld belohnt — aber nicht .....

"

■ Sie sah ihn ernst an . Sein ganzes Herz spiegelte sich
in seinem Auge ; das trübte auch ihren Biick mit einem

feuchten Schimmer . Die beiden kindlichen Gemüther da

standen wieder auf dem Punkte , zu welchem sie längst ge¬

langt _ aber über welchen sie noch nicht hinansgckommen
waren . Jedes wußte genau , was das Andere dachte und

fühlte — und wußte auch , daß sie es vou einander wußten

— aber da blieben sie auch stehen . Was sie aus mädchen¬

hafter Schüchternheit nicht gestehen konnte , durfte er aus

Pflichtgefühl nicht bekennen , denn — sie war ja die Tochter
des reichen Sendlcr

' s und er — dessen Commis .....

„ Sind Sie so — anspruchsvoll , Herr Hügel ? "

Er lächelte trüb und zuckte die Achseln . Ec glaubte
vielleicht eine herbe Mahnung aus ihren Worten heraus -

zuhöcen .
•

„ Ja , anspruchsvoll wohl nach jeder Seite , denn ich
wünsche gleich nichts weniger — als das höchste Glück . —

Ist freilich nicht zu wundern , wenn ich da meine Hoff -

nnngen scheitern sehen muß . Ich wundere mich nur , daß

mich das traurige Bewußtsein , nie mein Ziel erreichen zu

können , noch nicht flügellahm gemacht hat .
"

(Fortsetzung folgt .)

„ Es ist auch wirklich ärgerlich , daß Papa jetzt gar nicht

mehr im Hause zu sehen ist, " schmollte sie mit allerliebster
Miene , ihm einen Schritt entgegengehend ; „ ich habe ihn ja
gestern ebenfalls vergebens gesucht ; es ist wirklich abscheu¬
lich , — diese verwünschten Geschäfte ! "

Sie senfzte — er seufzte auch , als hätten sie es Beide

wirklich von Grund ihrer Seele aus bedauert — daß Papa
jetzt gar nicht mehr im Hause zu sehen war .

„ Und können Sie die Briefe nicht ohne ihn erledigen ? "

„ Ich — ich wollte Herrn Sendler um Rath fragen ,
aber — das hat ja am Ende auch noch bis Nachmittag
Zeit . Das Allerdriugendste habe ich , Gott sei Dank , schon
besorgt .

"

„ Ich bewundere wirklich Ihren Fleiß , Herr Hügel ; Sie

opfern sich förmlich auf für unser Haus . Wir haben Grund ,

Ihnen — sehr dankbar zu fein ! "

„ Oh — nicht doch , mein Fräulein ; das ist ja nur

meine Pflicht . Freilich , in den letzten Tagen ging
' s mit¬

unter — sehr heiß zu ! "

„ Sie sehen auch angegriffen aus,
" sagte fie, _

wieder

einen Schritt nähertretend . Ihr ganzer Ton , ihr fast schalk¬
haftes Lächeln ließ erkennen , daß sich eine solche Scene nicht

zum ersten Male zwischen den jungen Leute » abspielte . Die

Worte , die sie miteinander wechselten , klangen so — abge¬
macht , so eiugelerut , als bildeten , sie die gewöhnliche Ein¬

leitung solcher Zwiegespräche . Marie empfahl ihm , sich doch
mehr zu schonen , sich uach augestrengter Arbeit eilte Er¬

holungspause zu vergönnen , worauf er wieder bemerkte , er

widme sich gerne den Interessen der Firma , was das Mädchen
bewog — wahrscheinlich als momentan allein anwesendes
Mitglied des Hauses Sendler — dem pflichteifrige » Buch¬
halter die kleine Hand zu reichen und einen feierliche »

Dank auszusprechen . Leopold verbeugte sich tief und drückte

gerührt einen Kuß auf die rosigen Fingerspitzen , die er —

vielleicht aus Zerstreuung — noch lange in seiner Rechten
festhielt und die ihm — gewiß auch nur ans Zerstreuung
— unbedenklich überlassen blieben . Erst als sich ihre Blicke

begegneten , besann sich die junge Dame und wollte er -

röthend ihre Hand zurückziehen .

„ Ich wollte — ich könnte Ihnen helfen, " sagte sie ver¬

legen , „ Ihnen einen Theil Ihrer Arbeit abnehmen . Hier
oben gehe ich ja doch nur müßig ! "

Er lächelte und trat dicht an sie heran , als habe er ihr
ein wichtiges Geheimniß mitzutheilen .

Schlechter Leumund .

Criminal -Novelle von tzarl 6b . Klopfer .

( 2 . Fortsetzung .)

Fräulein Sendler ? Ich weiß nicht ! " kam es kurz von

« old
' s Lipen .

MWeller warf ihm einen giftigen Blick zu und schlug den

Lu des Geschäftsbuches mit einer heftigen Bewegung um .

* wußte , daß der Andere log . Marie war im Comptoir

hu _ vielleicht um ihren Vater zu suchen ? So hätte

Miuand sich wenigstens zu seiner eigenen Beruhigung

können , wenn Hügel so klug gewesen wäre , die An -

Wnhcit der jungen Dame einzugestehen / Warum leugnete

M alier — der erbärmliche Tropf ?

ß Ferdinand nahm seinen Hut und ging wieder , aber nicht

Mr mit bett rein merkantilischen Gedanke » beschäftigt , mit

Men er vor einigen Minuten eingetreten war . In seinem

Znuecu rührte sich so etwas wie ein giftiger Stachel . —

Um anderen Morgen saß Fräulein Sendler allein im

Messezimmer , mit einer Stickerei beschäftigt . Während der

Menernte , die die ganze Firma Sendler n . Comp . in Be¬

rgung setzte , war Einsamkeit auch ihr Loos . Auf ihrem
toten , hübschen Gesichtchen lag ein anntuthiger Zng , wohl

Kn die Langeweile , die sie empfinden mußte . Ihre Finger

Wtftigten sich nur mechanisch mit der Handarbeit , und

K Blick schweifte öfter darüber hinweg — nach der Zimmer -

Me, die auf den Corridor hinaussührte , von welchem die

Mußte Treppe nach dem Comptoir Papa
' s hinablief .

P Als jetzt an dieser Thür gepocht wurde , flog ein Hei¬
kes Lächeln über die Züge der jungen Dame ; ihr „ Herein ! "

lug so wenig erstaunt , als wisse sie mit ziemlicher Sicher -

Kit, wer der Einlaßbegehreude sei .

E „ Pardon , Fräulein, " sagte Hügel , mit seinen glänzeu -

ben Augen rasch die Stube überfliegend . Er hielt mehrere

Miere in der Hand . „ Ist Ihr Herr Papa nicht da ? "

D „ Nein ! " antwortete sie mit einem schönen Lächeln , ihm
M in ' s Gesicht sehend , daß et erröthen mußte , als sähe

Wßch auf einer Lüge ertappt . „ Sie wollen ihn wohl in

Mhäftlichen Angelegenheiten sprechen , nicht wahr ? "

-
„Ja, " kam es stockend aus seinem Munde , „ ich — ich

hake da einige dringende Briefe . . . .
"

Weihnachls - Krichertisch .

* Daß unter den Weihnachtsgeschenken , welche einen

gcistcsbildcudcn Einfluß haben sollen , geschichtliche Werke
einen bevorzugten Platz verdienen , brauchen wir wohl
nicht erst zu begründen und selbstverständlich ist es
wiederum die vaterländische Historie , welche die her¬
vorragendste Aufmerksamkeit verdient , wenn es sich
darum handelt , den Weihnachts - Gabentisch auch nach
dieser Richtung hin auszustatten . Da möchten wir
denn nochmals auf ein hochbedeittsames Werk Hinweisen ,
dem wir bei Beginn seines Erscheinens bereits ein aus -

fiihrliches Geleitsmort mit auf den Weg gaben und
auf das emvsehlend zurückzukommeu uns jetzt , nachdem
es fertig liegt , eine angenehme literarische und patrio¬
tische Pflicht ist . Wicmeinen „ Berner ' sGeschichte
des P r e u ß i s che u S ta a te s "

( München , Berlags -

anstalt für Knust und Wissenschaft ) Pr . ungeb . Mk . 16 .
— Ein Prachtwerk im wahren Sinne des Wortes ist
mit seiner soeben zur Ausgabe gelangenden achten
Abtheiliuig vollständig geworden . Der Antor , welchen
seine Stellung ganz besonders zur Lösung dieser Auf¬
gabe befähigte , führt die preußische Geschichte in einer
alles Wesentliche umfassenden Darstellnng von ihre »

Uranfängen bis zur neuesten Zeit . Seine Schilderung
zeichnet sich vor allem durch die größte Objektivität aus
und ist durchweg interejfant . Besonders hervorragend
sind die Charakteristiken der bedeutenderen Hohenzollern -

Fürstcn und der Königin Luise . Die Reichhaltigkeit
des Werkes an illllstrativem Schmuck kann wohl am

besten durch folgende Zahlenangabeil dargelegt werden ;
es enthält : 17 lithographische Farbendrucke , 54 Buch -
driickvollbilder , 40 Faksimile - Beilagen ^, sowie über
400 Textbilder ; den Beilagen sind , soweit dies nölhig
war , Erläuterungsblätter beigegeben . Aber nicht die

große Anzahl der Jllustrationeir allein ist es , welche
das Buch weit über die Bedeutung ähnlicher illustrirter
Geschichtswerke emporhebt , sondern der Umstand , daß
sämmtliche Bilder ohne Ausnahme aus den Quellen

geschöp ' c sind , und aus diesen wiederum da « Beste
ausgcwcchlt wurde . Jede moderne Bildschöpfimg war
ausgeschlossen . Es wird für die Verlagsanstalt Bruck -

mann keine leichte Aufgabe gewesen sein , die weit zer¬
streuten Originale zur Reproduktion zu erhalten , von
denen wie viele — z . B . die Stiftungsurkunde des

Bisthums Brandenburg , Unika sind . Während uns

so der Tert die Geschichte der Jahrhunderte in anschau¬
licher Weise vorfiihrt , geben uns die begleitenden Illu¬
strationen ein kulturgeschichtliches Bild von unvergleich¬
lichem Werthe . Wir empfehlen das Buch jedem deutschen
Hanse .

* Im Verlage von Felix Krais in Stuttgart er¬
schien „ Der Schneemann

" eine Winter - u . Weih¬
nachtsgeschichte von der Verfasserin der allbeliebten
Osterhascnbiichcr , mit 18 Illustrationen von W . Süs .
Die anziehende Erzählung ist sehr gut geschrieben und
die Ausstattung des Büchleins eine höchst originelle .
Jedermann , der in Verlegenheit ist , welches Buch er
seinen jüngeren Kindern zum Feste wählen soll , sei „ Der
Schneemann

"
bestens empfohlen . Der Preis ( Mk . 1 .— )

ist bei den genannten Vorzügen ein ungemein billiger .
* „ Die Frau Marquise .

" Ein Zeitbild aus
Erfurts Vergangenheit , von Lina Walther . ( Pr . eleg .
geb . Mk . 3 .— ) ( Hamburg , Agentur des Rauhen Hanfes .)
Die Lebensführungen einer vornehmen Enngrantin ,
die in Folge der französischen Revolution das heimath -

liche Schloß verlassen mußte und endlich in Erfurt
ein gastliches Heim fand , wird uns die Erzählung in
überaus fesselnder Weise geschildert . Die Erzählung

JEle ^ aBits solid u . enorm Mlli ^
sind die neuen

Stoffe © - u > Thee = Seriw8 © e

aus nickelplattirteni Stahlblech . Unbegrenzte Haltbar¬

keit garantirt . Complet mit Brett Mk . 10 u . 12 .

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
,

( Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 . 23017

in

X MemnnM ,

Cigamn - CtM ,

MenkMen - EW ,

WMger ,

Zu Weihnachten !
Herren - und AmenkOr ,

Und - und MtQfdjen . /
Tonristenlascheu , Z &

Schulranzen in großer Auswahl

zu be » billigsten Preisen .

Bücherträger . 23035

erzielt man nur , wenn die Annoncen

(Ui
® Sh 8 flT zweckmäßig abgefaßt und typo -

WH , graphisch angemessen ausgestatlet
' sind , ferner die richtige Wahl

hlttfufs » er geeigneten Zeitungen ge -
VH A Wf VHW » » troffen wird . Um dies zu erreichen ,
wende mau sich an die Annoncen - Expcditiou Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M . , von dieser Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges
erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sowie Jnseraten -Entwürse zur
Ansicht geliefert . Berechnet werden lediglich die Lriginal -Zeilenvreise der

Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so
daß durch Benutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vor¬

theilen eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird . Vertreter
Wiesbaden : Feller & Kecks , Buchhandlung . ( F . a 239/9 ) 32

Mdhiillen ,

re . re .

X Zs z

Wer sein Geld , Wertpapiere ,

Bocuniente etc . etc . 21555

feuer - und diebessicher selbst verwahren will ,
dein werden die weltberührn . Brandes

'
) djcn

Cassaschränke von Mk . 170 an , sowie Casseiten
von Mk . 12 an , in allen Größen bestens em¬

pfohlen . Fabrik - Hauplnicderlage Biebrich ,

Wiesbadenerstraße 47 bei Martin Haas .

Georg Manu

Schürzen 22727

Gute Qualitäten , billige Preise .

b®9 beste Mittel zur Ausrottung aller Nagethiere , als

Ratte « , Mäuse re

Me Wirkung des Talpieid ist durchaus sicher , es wird von den
gerne genommen , sie verenden , nachdem sie davon gefressen , in

Menschen und Sausthiere ganz unschädlich . In Tosen
Uff - und i Mk . zu haben bei Crate .
.JW Mittel gegen Nagethiere , genannt Talpieid , hat sich zur S3cr -
Zflhon Ratten ganz vorzüglich bewährt und kann ich dasselbe bestens

( H . 317584 ) 361
Evenbnrg . C . lllawenskv . Gräff . Fasanenmeifter .

21 . Langgasse 21 .

(Empfehle mein grosses Lager in :
f 'S*

Dainen - W äsclie ,

| von der einfachsten bis zur feinsten Art , in guten ,

haltbaren Stoffen und Stickereien .

Damen - und Kinder -

Schürzen
in jedem Preise und in allen Grössen .

Schwarze wollene und seidene
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Nützliche Weihnachts- Geschenke
.

in20 verschiedene Sorten , von

30 Pf . an ,

Anfertigung nach Maas
im

176 llofpriidikate n . Preis - Medaillen

Umtausch stets gerne gestattet.

B Johann Hoff ,
Erfinder der Malz - Präparate .

Für Confirmanden

w .

unterhält und solche zu Originalpreisen abgiebt

» ögei . Passend als Weihnachtsgeschenk . » ögei .

empfohlen :

i ( *
■ h twalte

-8

Ä !

MI

8

3 .50

2 .50

Johann Hoffsches
conccntrirtes Malzextract ,

Von den Bergen thalwärts rauscht Bach
auf Bach hernieder ,

Aus dem Herzen quillt der Strom heilger
Weihnachtslieder ,

Alle Jahre wieder töntZ : Christus ist
geboren

Für uns Alle ; Allesammt waren wir

verloren !

Johann Hoffsche
Malz - Gesundheits - Chocolade .
Nährend und stärkend für
schwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend und be¬
sonders zu empfehlen , Ivo der

Johann Hoffsches
Malzextract - Gesundheitsbier .

Gegen allgemeine Entkräftung ,
unregelmäßige Function der

Unterlcibs - Orqane .
BestbewährleS Stärkungs¬

mittel für Reconvalcscenten .

in allen Größen , Waschklannnern , Eimer , Holzbadclvatnien für Kinder ,
Haarsieben , Hack - nud Schneidebretter , Flcischtellcr re . empfiehlt als ganz
besonders billig 21956

Marke Mainzer Gold . . . . . a

„ Gold of Mayenee „ dry “ ä

eigenen Atelier unter Garantie

guten Sitz .

Auf obige Anzeige Bezug nehmend , halte die ächten Sghag
weine von W . H . Ziekcnheimer in Mainz zu folge * fl

Originalpreisen , auch bei Entnahme einzelner Flaschen , bee * *

Ferdi . Kobbe ,
Webcrgaffe 19 ,

und

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - urrd

Oraniettstvatze .
( Mauuscr .- Ro . 4553 ) 123

für den ärztlichen Beruf
fertigt die

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

8
. Haiperl
Webergasse 31,1 . Et . 1

Merren " Anziife ,

Jiksiglings - Anzüge ,

Knallen - Ansitze «,

Herbst - und Winter -

Paletots

grosser Auswahl
,

für jedes 1

passend .

Sickenheimer Schwari
Etiq .......... &

Was wirksamste
gegen Huste » , Heiserkeit re . nach einem altbewährten Rccepte ist der

Zwiebel - Brnstshrup von Apotheker w . Pflaum . Die Flasche
ä 85 Pf . » ur in den Apotheken zu haben In Wiesbaden bei
Avothekcr etelli .

8 empfiehlt 22405

| Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstrasse .

pagner - Trauben durch natürliche Qähnfl
dargestellten Marken :

Mainzer Gold “
, mittelsüss und herb , v »

„ Zickenheimer Schwarz Etiq
“

empfehle prachtvolle neue

cr £ me und schwarze

Kleiderstoffe 1
zu sehr mässigen Preisen . I

Louis Rosenthal
,

323

Kirchgasse 32 , im Neubau Blumenthal , ;

M

Bei Entnahme von Original - Kisten von 30

60 Flaschen billiger . .

A . Schirg (Inh . Carl Mert « )»

Schillerplatz 2 .

Bin wieder mit 130 ächten Harzer Kanarienvögel ,
gute Schläger , hier angekommen u . werden unter Garantie
uh Gasthaus „ Würzburger Hof " , Mauritiusplah ,
verkauft . Auf Wunsch werden Böael in ' s Haus gebracht .
(Hierzu genügt Postkarte .) Kauflicbhaber ladet freundlich
cm E . Heinemann , vom Harz .

Be ^ en - Wntel
,

W ifiiter - Mäntel
)

ffierbst - ^ aqnets ,

Kinder - und Mädchen -

Mäntel

in grosser Auswahl , für jedes All

passend .

von
V p | \ W . H . Zickenheimer in Mai « 1

-71nizruijr
'ii '

irnIbringt hiermit zur Kenntniss , dass die Fir «
ZILKLnnClMtnl 1 . Schirg - ( Inh . Carl Mertz ) , Schifll

7JT H \ + ] platz 2 , stets Lager unserer bestrenommird
aus rothen — -weiss gekelterten — OtaB

Weihnachts - Arbeiten , .

al « : Einrahwen von Bildern , Brautkränzen , Stickereien ic ,
Buchbinder - Arbeiten werden prompt und billig ausgeführt .

Otto Köhler , Hirschgrabrn

stcht im innigsten Zusammenhang mit den großen Er¬

eignissen der Zett - und Welt -Geschichte nnd bietet uns
Mgleich ein treues Bild des bürgerlichen Lebens am
Ende der vorigen und am Anfang dieses Jahrhunderts .
Als goldener Faden aber geht durch dieselbe der Ge¬
danke hindurch , daß es im letzten Grunde Gotte « Führ¬
ungen sind , welche die Geschicke der einzelne » wie der
ganzen Völker also gestalten , daß aus dem Zusammen¬
bruch des alten eine neue Ordnung herauswächst . Die
äußere Ausstattung des Buche ? ist so ansprechend ,
wie sein innerer Gehalt . Möchte es die Ausnahme
finden , welche es vermöge seines gediegenen Inhaltes
verdient .

* Einen neuen „ Christbaumkalender
"

bringen Trowitzsch und Sohu in Berlin auf den Weih¬
nachtsmarkt . Innen und außen sorgfältig ansgestattet ,
entspringt dieser neue Kalender dem Bedürfniß des
großen Publikums , einen billigen , aber ideal gehaltenen
Quartkalender zu besitzen , der zugleich die praktische
Seite im Auge hat und genügend Raum zu Notizen
für die täglichen Vorgänge im Hause bietet .

BF Deutscher Sect feinster Qualität 1
___ _ Die Rheinische Sect - Kellerei

Oberhemden
,

2 ' 50 |

_

3 ' 00 '

r -mrimn neueste Fatous , la Qualität , 25 , 30 ,
AI dytHl , 40 , 50 Pf . ,

Manschetten
, £ nPf.

M ” D ’ Paar 501 601

Kirchgaffe 45 , neben Hotel Nonuenhof ,
empfiehlt zur Saison : Dauierr - Ltiefel u . - Schuhe 4 .50,5 ,
6 , 7 , 8 Mk ., Herreu - Lticfel und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9 .
10 Mk . , Tamcu - Lalou - und Batt - Schuhe von 3 Mk . ^ " ^

an , Fitz - Stiefel und Schuhe , alle Arten , von 50 Pf . an

Wittlich reeller Weihiinchts - Ausverklms
Thatsächlich rurttSgesetzte Preise . Proben vor Einkauf .

Fst . Cognac ( 2,30 Mk . Werth ) nur 1,60 Mk ., bei 3 Fi . 1,40 Mk .,
„ ( 3,00 Mk . Werth ) , 1,95 „ . 3 Fl . 1,75 Mk .,

und Rheumatismen
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - uni
Zahnschinerzen , Kopf -, Hand - und Fubgicht ,
Giiederreistrn , Rücken - und Lendenseb .
In Packeicn zu 1 M . und halben zu COPf . bei

Johann Hoffsche
Brust - Malzextract - Bonbons .

Gegen Husten , Heiserkeit un -
übertroffm . Wegen zahlreicher
Nachahmungen beliebe man ans
die Packung und Schutzmarke
der ächten Malz - Bonbons
( Bildniß des Erfinders ) zu

achten .

Hosenträger ,

Taschentücher
,

D “ ‘ “ ” d

Gegen veralteten Husten ,
Katarrhe von sicherem Erfolge

gy | und höchst angenehm zu nehmen .
W In Flaschen mit Pntenfver -

W schluß ä Mk . 3 .- , Mk . 1 .50
M und Mk . 1 .- .

. . .
hM - Wlpor

«/ . ^
mehr ah *

*/i FL

„ fine „ ( 4,50 Mk . Werth ) „ 3,00 „ , 3 Fl . 2,75 Mk .
Stecht Mcb . - Tokaher ( Werth 2,20 Mk . ) nur 1,45 Mk .

Malaga , Madeira , Portwein , Sherry 1,80 Mk . Kirchgasse 9 .
Alle Spirituosen , Liq . , Cig - rren , Cigarette » wirklich sehr billig .

Land - « . Hauswirthschäft « . dgl .

* Mas fnttrnt wir unfern Hunden ?

Erwachsene Hunde größerer Rassen sollen , gleich
den Menschen , Mahizeitcn halten , d . h . sie
sollen regelmäßig gefüttert werden . Morgens und

Abends füttere ich, so schreibt ein rerfahrener
Hundefreund , Milch und Brod , nur soviel , daß der

Appetit angeregt wird . Mittags dagegen be¬

kommen sie kräftige Kost , soviel sie fressen mögen .
Die Mittagsporlion besteht bei gutem Appetit
aus 1 bis 2 Pfd . gekochtem Reis mit Kalbs -

knochcn oder Hundekuchen (Spratts Patent ) , so¬
wie sonstige geeignete Tischabfälle beigemischt .
Die zur Abendzeit gegebene Portion richtet sich
danach , ob der Hund in oder außer dem Hause
übernachten soll . Im ersten Fall bekommt er

weniger Flüssigkeiten , weil sonst die lange Nacht
das Thier zu Ungehörigkeiten zwingen würde .
Da große Hunde oft ziemliche Mengen von

Lebensmitteln verbrauchen , sieht sich der Lieb¬

haber nach billigeren Quantitäten um , doch lehrt
uns eine allseitige Erfahrung auch hier den

Schlußsatz : „ Lieber wenig und gut , als schlecht
und viel .

"

* Wirkung des Kshlenpltly ^ s auf
die Gartenerde . Lukas fand , indem er im

Treibhause des botanischen Gartens zu München
gesiebtes Kohlenpulver von Fichten und Tannen ,
vermischt mit Erde , in den Triebbeetcn an¬

wandte , daß dasselbe auf eine ganz ausgezeichnete
Weise auf das Gedeihen der cingepflauzten
tropischen Gewächse wirkte . Das Grüne wurde

tiefer -utnd dunkler , die Blätter wurden größer ,
die Blumen zahlreicher und die Vegetations¬
periode länger dauernd . 2/z Kohlenpulver und
*/» Gartenerde wirkten insbesondere vortheilhaft
auf gewisse Pflanzen . Kränkliche Pflanzen , die

deutlich abnahmen , bekamen neues Leben und

wurden wieder gesund . Selbst wenn die Ober¬

fläche des Erdbeetes dick bestreut wurde , zeigte
sich eine vortheilhaste Wirkung ; aber das Kohlcn -

beet mußte häufiger mit Wasser begossen wer¬

de « , als die gewöhnliche Erd « in den Beete » .

Franz in blond , I
Uuim ’ s V « » 51 ) 4 lll Jill ' und schivarz . Garantie

unantastbare Vorzüglichkeit und Unschädlichkeit . Mk . 3 .— und .
Hier nur bei Walter Brettle , Taunus - Drog ., Taunusstr . 39 . j

Vermischtes .

♦ Folgende „ Mcihnachtsl - Mr ans

Neinstedt am Har ;
" veröffentlicht der dortige

Pfarrer Kobelt in den Zeitungen :

Perigord - Trriffeln
eingetroffen bei 22988

J . M . Roth Äaelif . ,

Kl . Burgstratze 1 .

Und der Strom der Liebe trägt Schifflein
viele Hundert

Eine große Segensmacht , daß ihr euch
verwundert .

Auch aus Neinstedt kommt das Boot ,
hält nur eine Minute

Ist bekannt doch nicht genug auf der

Harzwcgrvute .

Neinstedt ! O wie oft bist Du , Leser ,
durchgefahren ,

Wenn Du nach dem Vodethal fuhrst mit

vielen Schaaren !

Schautest Gottes Herrlichkeit , wo die Berge
ragen

In des schönen Waldes Pracht und um¬

kränzt von Sagen .

Herrlicher erstrahlt des Herrn ewiges Er¬

barmen

Wo die Bruderliebe dient : „ Selig sind die

Armen ! "

Wo das Hosiannah schallt aus der Kinder

Munde

Und die Kranken stimmen ein brüderlich
im Bunde .

Vielleicht wäre diese Bitte in Prosa besser
ansgedrückt .

König !. Sachs . , Griech . , Rninäa . Hoflieferant etc .

Johann Hoffsche Ei . cn - Mali - Chocolade .

Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender
Nervenschwäche .

I . & Pfd . Mk . 5 — , II . X Pfd . Mk . 4 .— . Bei fämmtlichen
Chocoladen von 5 Pfd . an Rabatt .

Prospecte gratis und franco .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Inh . : Carl Mertz , Schillerplatz , Ang . Engel ,
Hoflieferant , Taunusstrasse , F . A . Müller , Adel¬

haidstrasse , Germania - Drogerie , Marktstrasse ,
F . R . Hannschild , Rheinstrasse .

W In Orten , an welchen ich noch nicht ver¬

treten bin , können sich Inhaber von Droguen -
,

Colonialwaaren - Geschäften , Apotheken etc . behufs

Errichtung von Niederlagen meiner Fabrikate melden .

Johann Hoff , Berlin NW . ,
Neue Wilhelmstrasse 1 . 19612
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Weihnachts - Ausverkauf
befinden sich

10 Pf .

500 Kleider Krirfr bis 15 Gr . 30 Pf ., über

Pf ., unfrankirte Briefe noch 10 Pf .

ie

derbefinden sich

prachtvolle

| Jaquettes ,

neueste Fafons ,

KanKnolen ,

welche im ganzen Reichsgebiet umlaufssähig find .

— <-■ nesden

LQ .

123
s g .

q - l - Pfd .- Dose .2 - Pfd .- Dose

Junge Erbsen II

23121IHM 50 and B . Miibui . Taunasstrasse .ch- a»

Oeffentliche Gebäude .

do .la
38

9

do .Feinste

30

35
50

65

35

9

9

9

50

55

55

40
9

9

1 .—

1 —

95

65

Fil
:hil

in den Preislagen von

8 , 10 , 12 , 15 , 18 Mk .

55

65
95

1 . 25

50

45

60

Pf .

9

9

Pf .

»

»

»

richtig für jeden

Hanshalt find
die

EIL
1. 40 ?

.1« 5

EL

10 'S
1145

0 .

la Wachsbohnen

la Bruchspargel mit vielen

Köpfen
Gemischte Gemüse

Feine Princessbohnen

Feine junge Erbsen

Feinste junge Erbsen

la Schnittbohnen

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . Steuer *
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Ncugasee 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch -

hofsgasse .

in den Preislagen von 31/ « , 4 ' /s , 5 ' /s , 6 , 8 ,

10 Mark etc . , theils für Haus - , theils für

Promenade - Kleider .

Louis Rosenthal
,

AI . Kircbgasse TB
-

im Neubau Blumenthal .

323

Nassauer Landes "
.

5 ) Aniräge und Wünsche der Mitglieder in Beziehung auf
Vereins - Angelegenheiten .

Gäste willkommen . 50

Der Vorstand .

rei ]

untere Rheinstrasse 27
,

! oberhalb der Post , früher Langgasse 20 .

V - ' ■-

unerreichter Dualität .

Von frischen Gemüsen nicht zu unterscheiden und kaum tbeurer

als diese zur Erntezeit .
Käuflich in allen besseren Delikatessen - und

Colonialwaarenhandlnngcu . ( H 81668a ) 326

I ? «
' Sx

eö 5 6
Z . « xS

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :
Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

König iche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

1 ) Jahresbericht .
2 ) Wahlen : a . Ergänzung des Vorstandes , b . Wahl

Nechnungsprüfungs - Commissiou .

3 ) Bericht über die Erwerbungen des Musenms .

4 ) Vortrag des Direktors , Sanitätsrath Dr . Florschütz ,

über : „ Die Beziehungen der Geologie zur Alterthums -

kunde , mit besonderer Berücksichtigung der Vorgeschichte des

Sächsts ^ . . ..... „
Städtische Bank ». Breslau
Württemberg . Notenbank .

X Kohlen X
in allen Sorten , sowohl in Waggons wie in einzelnen Fuhren ,

empfehlen billigst 21900

Ph . Hr . Momberger Söhno ,

Adolphsallee 40 , Nerostrahe 25 , Kapellenstraste 18 .

Wilhelm Engel ,

Juwelier .

Bekanntmachung .

Morgen Mittivoch Fortsetzung der Ver¬

steigerung danggassc S » , im Laden , und koiümen

zur Versteigerung :

Korsetts , Trieottaitteu ,

Damerr - Wasche , Hündschuhe ,

Kinder - Kleidchen , Unterröcke
und noch andere Artikel .

$ ehleidi9
Gerichtsvollzieher .

Porto Tare
für das Deutsche Reich uud yesterreich .* )

Postkarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Briefe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf ., unfrankirte Briefe noch 10 Pf . Zuschlagporto .
DFnmfachrn müssen frankirt sein . Das Porto be¬

trägt auf alle Entfernungen : bis 50 Gr . einschl .
3 Pf ., über 50 - 100 Gr . 5 Pf . , über 100 - 250 Gr .
10 Pf ., über 250 - 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Pf .

Maarrnproben b . 250 Gr . nach allen Entfernungen

Äädische Bank .
Bank für Süddeutschland .
Bayerische Notenbank .
ChemniKr Stadtbank .
Danzigel Privat - Actien -

Pückschetne 20 Pf . .
lioRitnweißtttßs « bis 100 Mk . 20 Pf ., über

100 - 200 Mk . 30 Pf , über 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk , mmd . 40 Pf .

Für Uachoahmrsrndouge « kommen neben dem

Porto für die betr . Sendung im innere » deuhchen

Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor¬

zeigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für
Ueberwittelung des eingezogenen Betrages an den

Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf , Uber

5 — 100 Mk . = 20 Pf , über 100 — 200 = 30 Pf ,
über 200 - 400 Mk . = 40 Pf . Nach Oesterreich :

das Päcketporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk , mindestens 10 Pf .

Das Porto für Packet « beträgt ans Entfernungen
( in gcogr . Meilen ) :

« eue Gemüse - tonserven :

Erbsen . Bohnen , Spargel u . s . w . ,
’ eue Obst - Conserven

*■> Bilchsen und ttläwern r
Aprikosen , Birnen , Erdbeeren , Himbeeren ,
Kirschen . Melange,Mirabellen , Pfirsiche , Reine -

L « landen , Preisselbeeren u . s . w . ,
« ® ue Fiscb - Conserven :

Anchovis , Appetit Bild , Caviar , Aal , Hummer und
Eaehs in GeMe , Hollmops , russ . Sardinen , Sar -

2 *oes ä l ’ hnile , Sardellen , lirebsschwänze ,
| n ^

* » el >« butter u . s . w >™ > nehlt 22741

EL F . Strasburger ,* *er blasse IS . Ecke der Faulbrunnenstrasse .

veßanntmachnng .
Samstag , bett 12 . Dezember , Vormittags 10 Uhr , werden auf

meinem Lagerplatz Dotzheimerstraße rechts 40 Haufe » Asche versteigert .
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1891 .

H . Lösch .

Mittwoch , den 9 . Dezember 1891 , Abends 6 Uhr ,

im Museums - Saale .

Tagesordnung :

Telegramm Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf ,
Mindcstbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach

Belgien . Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Grobbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬

wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Merthsendrmgen . Vecsicherunasgebuhr für
300 Mk . 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außerdem

Päcketporto wie vorstehend , bei Briesen bis zur Ent¬

fernung von 10 geogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
Entfernungen 40 Pt . Porto .

© UbeftellMMfl für Briefe , Postkarten Drucksachen re .
25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf .

Postanftriige ( bis 800 Mark ) 30 Sf . Bei , Ueber -

sendung der eingezogenen Beträge kommt die Post -

anweisnngsgebnhr noch in Abzug .

Nach den übrigen zunr Weltpostverein gehörenden
Ländern beträgt das Porto :

Postkarten 10 Pf ., gewöhnt . Briefe je 15 Gr . franstrt
20 Pf ., unfkänkirt 40 Pf ., die Einschrnbegebuhr

beträgt 20 Pf .
Drucksachen , Geschästspapiere und Waarenproben für

je 50 Gr . 5 Pf . , mindestens aber für Waarenproben
10 Pf ., für Geschäftspäpiere 20 Pf . Meistgew . 2 Kg .

Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder¬

lande , Schweiz 80 Pf .
Packete bis zum Gew . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

* ) Postseudimgen nach dem Oesterr . OrcupationS -

gebiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )

unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .
•v - ■ . - - ___ ____ ।

Frankfurter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Actienbank des

Die Banknoten vorstehender 1 ? PrivaEotcn

baickeü werden von den Reichsbaük -Anstalten in Städten

M über 80,000 Einwohnern , z . Z . in Berlin , Aachen ,
Mrme

'
ii , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,

Crefeld , Danzia , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,

Elberfeld , Franssurta . M ., Halle , Hamburg , Hannover ,
Köln , Königsberg , Leipzig , Magdebiwg , München ,

Nürnberg , Stettin , Straßburg t E „ Stuttgart und

demenigm Reichsbank - Anstalten , welche mit der be -

trenenöen Privatbank in derselben Provinz bezw

demselben Bundesstaat oder m dessen Nachbarschaft

gelegen sind , in Zahlung genommen .

Banknoten ,

welche nicht im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig find .

Braunschweigische Bank ( mit im Herzogthum
Braunschweig ) . . .

Landständische Bank in Bautzen ( nur tm König¬

reich Sachsen ) . .
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur m der

Provinz Hannover ) .
Vorstehende Banknoten werden nur von den m

dem betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge¬

legenen Reichsbank - Anstalten in Zahlung genommen .

Louis Rosenthal
,

32 Kirohgasse ,

im Neubau Blumenthal .

rtrmrrrmrNZmrmKrmRR

» Erstes H
Special - Geschäft liiriraiinuos. I

Billigste Bezugsquelle

| für gold . und silb . Taschen - Uhren . | |
I Silberne Bestecke in Etuis

, X

einzelne Löffel
,

Uhrketten «

empfiehlt für Weihnachten

| zu denkbar billigsten Preisen D

fölofiuio stt GkiMl - MlIMlW
des

■ Mildeste Bosen - Seife
Honig

Vhm mild u . sehr aromatisch , empfiehlt in Packeten ( entii . 3 St .)
[ rW : Germania - Brog . , Marktstrasse 23 , Willy Graefe ,

Tomates purees l - Pfd . - Dose 55 Pf . ,
‘/a - Pfd .- Dose 30 Pf .

Champignons , 2 - Pfd . - Dose 1 .50 , l -Pfd . - Doee 80 Pf . ,
’/ » - Pfd . - Dose 45 Pf . ,

' /i - Pfd . - vosc 30 Pf . 21724

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - und OraaieBstrasse .

Im grossen 233

Ausverkauf

Im

Packete
im

Gewichte

bis
10

über
10 - 20

über
20 - 50

über
50 - 100

über
50 - 150

über
150

Son « 1 Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone 6

bis 5 Kgr .
einschl . .

für jedes
weit . Kg .

25 Pf . SO Pf . 50 Pf . 50 Pf . 50 Pf . SOPs

5 „ 10 „ 20 , 30 „ 40 „ 50 „
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Post - Abonnenten
besitzt das

„ Wiesbadener Tagblatt “

in nachstehenden Orten :
Aachen .
Ahlen ( Westfalen ) .
Altenkirchen ( Westerw .) .
Altona .
Alzey .
Auerbach ( Vogtland ) .
Augsburg .
Baden - Baden .
Baienfurt .
Barmen .
Basel .
Battenberg .
Bendorf .
Berlin .
Bernburg .
Biebrich .
Biedenkopf .
Bielefeld .
Bierstadt .
Bingen .
Bischweiler .
Blankenese .
Bleidenstadt .
Bochum .
Bockonheim .
Bodenheim .
Bonn .
Boppard .
Braunfels .
Braunschweig .
Bremen .
Breslau .
Brüssel .
Burgstädt .
Camberg .
Cassel .
Celle .
Chemnitz .
Coblenz .
Coburg .
Cölna . Bb . Cöln - Nippes .
Constantinopel .
Cronberg .
Darmstadt .
Delitzsch .
Dessau .
Devant - les - Ponts .
Diedenhofen .
Dierdorf .
Diez . Dillenburg .
Dorchheim .
Dotzheim .
Dresden .
Dülken .
Düsseldorf .
Duisburg .
Duisburg -Hochfeld .
Elu ^ nbreitgtein .
Ehringshausen .
Eichenb '

etg .
Eisenach .
Hislebgn .
.Elberfeld .
Eltville .
Emmerich .
Ems . Endenich ,
Eppstein .
Erbach a . Rh .
Erbenheim .
Erfurt .
Essen a . d . Ruhr .
Flörsheim a . M .
Forbach .
Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M .- Bqrnh .
Frankfurt aM . - Sacffsohh .
Freiburg (Baden ) .
Freiburg ( Schlesien ) .
Freiburg ( Schweiz ) .
Freilingen .
Frickhofen .
Friedrichsdorf .
Friedrichsroda .
Fritzlar .
Fulda .
Gau - Algesheim .
Geestemünde
Geilenkirchen .
Geisenheim .
Gera .
Giengen .
Gladenbach .
St . Goar .
St . Goarshausen .
e ’

Gravenhage .
Gruppe .
Hachenburg .
Hadamar .
Hahn .
Hahnstätten .
Hall ( Württemberg ) .
Halle a . <L Saale .
Hamburg .
Hammelbach .
Hanau .
Hannover .
Harburg .
Hattenheim .
Heidelberg .
Heilbronn .
Helmarshausen .
Herborn .
Herschbach .
Hersfeld .
Hildburghausen .
Hirschberg ( Schlesien ) .
Hochheim n . II .
Höchst a . M .
Homburg v . d . H .
Hoppstädten .
Idstein .
Igstadt .
Ilbenstadt
Iserlohn .
Jena .
Kaiserslautern .
Karlsruhe .
Karlsruhe - Mühlberg .
Kastel .
Katzenelnbogen .
Kevelaer . Kierdich .
Kirberg . Kirchen .

Kirchheide . Kitzingen .
Königstein .
Königswinter .
Kreuznach .
Kronach .
Kroppach .
Kulmbach .
Langen - Stihwalbach .
Laubach .
Laucha .
Laubenheim .
Laurenburg .
Leipzig .
Limburg .
Locarno ( Schweiz ) .
Löhnberg .
London .
Lorsch .
Loschwitz .
Ludwigshafen .
Ludwigshafen - Hornshof
Luxemburg .
Luzern .
Magdeburg .
Mainz .
Mannheim .
Marburg .
Marienberg .
Marne .
Maximilianowo .
Meiningen .
Memmingen .
Meran .
Metz .
Michelbach .
Mittelheim .
Montabaur .
Mülhausen .
München .
Murowana - G oelin .
Nassau .
Nastätten .
Neidenburg .
Neudorf .
Neuhäusel .
Neustadt a . Aisch .
Neustadt a . d . H .
Neustadt ( Holstein ) .
Neumarkt ( Schlesien ) .
Neuwied .
Niedermendig .
Niedernhausen .
Niederrad .
Niederschönhausen .
Niederselters .
Niederwalluf .
Nossen .
Nowawes .
Nowawes -Neuendorf .
Nürnberg .
Oberbrechen .
Oberhausen .
Oberlahnstein .
Oberrad .
0 berschäffolsheim .
Oberursel .
Oels ( Schlesien ) .
Oestrich .
Offenbach a . M .
Paris .
Partenkirchen .
Pforzheim .
Posen .
Pyritz .
Quedlinburg .
Ransbach .
Rathenow .
Ratibor .
Ratzeburg .
Regenwalde .
Remagen .
Rengsdorf .
Rheydt .
Rinteln .
Röllbach .
Rottweil .
Büdesheim a . Rh Runkel
Saarbrücken .
Saarburg .
Saargemünd .
Saarlouis .
Sadtlauringcn .
Salzwedel .
Schierstein .
Schiltigheim .
Schlangenbad .
Schlüchtern .
Schöneberg bei Berlin .
Schriesheim .
Schupbach .
Sceheim .
Siegen .
Säumern .
Sobernheim .
Soden . Solingen .
Sonnenberg .
Spremborg ( Lausitz ) .
Strassburg ( Elsass ) .
Stromberg ( Hunsrück ) .
Stuttgart .
Sundwig .
Verdingen .
Unruhstadt .
Usingen .
Volmarstein .
Wallerstädten .
Wallmerod .
Waltershausen .
Wehen .
Weilburg .
Weilmünster .
Weinheim .
Wernigerode .
Wesel .
Wetzlar .
Wickrath .
Wien .
Winkel .
Wirges bei Siershahn .
Wittenberg . Wölfersheim
Wölxheim . Worms .
Würzburg , Zerbst .

Wiesbadener Tagblatt ( Aberrd - AttSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang . No .

eröffnet habe .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straffenban

Holland .

Meters
TS

e

Wir bitten , sich durch einen Versuch zu überzeugen .

mit Milch gemch

25 Pf . empfiehlt

offerirt billigst für die

Telephon 82 .
ITrie dricla

Leibiiitz ( Steiermark ). ( W . acto 2244/11 ) 35

Todes - Anzeige

Herr Kentner Joseph Sprhnrr ,

nach kurzem Leiden im 68 . Lebensjahre Montag Abend 8 Uhr sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftranerrrderr Hinterbliebenen

23141
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Arac

Rum Portwein

etc . Punsch .

IE . Moebus ,

Taunusstrasse 25 .

Wir offeriron selbstangefcrtigte
Cigaretten ( russ . u . egypt . Misch¬
ungen ) verschied . Qualitäten , sowie
echt türkische Tabake (selbst¬
geschnitten ) verschied . Mischungen

zu billigsten Preisen .
Cigaretten werden einzeln , sowie

Tabake grammweise verkauft .

nach Vorschrift des Geh . Hofrath Prof . Dr . Harless in Bonn ,
sind eine Specialität , welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt
Millionen Menschen bei katarrhalischen Hals - und Brust -Beschwer
len , bei Husten , Heiserkeit etc . Linderung und Hülfe gebracht haben .

Sie können bei Erkältungen , Husten und Heiserkeit nicht
warm genug empfohlen werden , indem sie diese lästigen Unpäss¬
lichkeiten rasch lindern und einer Verschlimmerung vorbeugen .

Vorrät hig in allen Orten .A . Nicolai , Karlstraße , 3 . » . Both Xaclif . , Gr . Bnrgstraße ,
Louis Schild , Langgasse , Pli . Schlick , Kirchgasse , Th .
Schäfer , Crflilieifitr .,Carl feiger , Schwatbacherstr . ( K . a . 40/12 ) 35

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10 . Dezember , Vormittags 11 Uhr ,

'
vom Sterbehause , Adelhaidstraße 21 , aus statt

Biaelt - I ® iilver
( American Baking - powder )

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser
lieber unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und

Großvater ,

empfehlen i hr . IV . Bender ,
Stiftstr , Kd . Böhm , Adolphstr .,
W . 19 . Eiirch . Adelhaidstraße ,
W . Uran » ,Moritzstr ., C . Brodt ,
Albrechistr . 17a , Ezet . Enders ,
Michelsberg , 3 . Frey , Schwalbchstr .,
Jean Haub , Mühlgasse , Th .
llendrich , Dambachthal , W .
Jumeau,Siil 'd)O.,A . < M. Haines ,
Karlstr ., W . Klees , Moritzstr .,
l ° h , Blitz , Taunnsstraße , A .
Kortheuer . Neroflraße , ( ig .
Kretzer , Rheinstraße , fi * h . A .
Krauss , Albrechtst .,A . Kriss ! ng ,
Illbrechtstraße , A . Kuhmichel ,
Hermannstraße , C . W . Leber ,
Bahnhosstr ., Th . Leber , Saalgasse ,
13 . Neef , Rhein - n . Karlstr .- Ecke ,

Zkusl . SpirKuosen . nur höchst prämiirte von

KS

Ich empfehle frische und conservirte Gemüse , sowie Obst jeder Art zu billigsten Marktpreisen .
Ferner halte ich stets große Auswahl in Metall - , Perl - und Mooskränzen , sowie in Makartbouquets und empfehle m

zur Anfertigung von Blumen - Arbeiten jeder Art , in geschmackvoller Ausführung .
”

_ _____________________________
A . Hoepfner

Privaten , Hotels ,
Cafes etc .

empfehle Bischof -Essenz zur schnellen Bereitung von Glühwein i
Cardinal per Fl . 70 Pf . und 3 Mk . , Pnnsch - Essrnz ( aus Fruchtst
per Fl . 3 Mk . und Mk . 1 .60 , Maiwcin - Extrakt per Fl . 45 i

Sämmiliche Essenzen garantirt rein ohne künstliche Zusätze . j
beziehen durch Otto Siebert , Wiesbaden , Marktstraße .

Geschäfts - Eröffnung .

Hierdurch beehre ich mich ergebens ! mitzutheilen , daß ich heute eine

Gemüse -
, Obst - mid Klnmen - Handlnng

Bleichstratze 27 , Ecke der Walrainstratze ,

Conditorei 19147

C . Sankel , 49 . Taunusstr . 49 .

zur raschen u . bequemen Herstellung von Kuchen ,
Torten , Puddings etc . , in Packeten ä 10 und
---- "

23118

LnreiW
Süd wein »

nach französ . Methode geschlachtet und ansgewcidet , Alles la Qualität ,
zart und weißflcischig ,

Festtage , aus eigener Mästung , die Steirische
Geflügel - Mastanstalt von

Verdingung .
Die Erd - und Maurerarbeiten zu der Einfriedigung des Spielplatzes

an der Lchrstraße sollen vergeben werden . Der öffentliche Verhandlungs -
tag ist hierfür auf Freitag , den 12 . Dezember 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhanse , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , anberanmt , woselbst bis
zn der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrci , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , einznreichen sind . Die Submissions -
Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen vom 7 . d . M . ab ,
während der Dienststunden im Zimmer 41 des Rathhanses zur Einsicht
aus und könueil daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Ver¬
dingungsanschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1891 .
Der Stadt - Ingenieur . Richter .

H . J . Petors & Co . Nachf . , Cöln a . Rh , I
Käuflich in den meisten Geschäften der Branche .

empfehlen Ohr . W . Bender , Stiftstr ., Ed . Böhm , AdoldW
AW . II . Birch , Adclhaidstraße , AAr . Braun , Moritzstr ., C . Brost
Albrechistr . 17a , Bet . Enders , Michclsberg . 3 . Erey , Schwalbacheck
.Sean Maith , Mühlqasse ,

’S1! «. llendrich , DainbachiW
AW . Jumeaii , Kirchgassc , A . Gr . Hames , Karlstr ., AV . 14 le Cf
Moritzstraße , Pli . Blitz , Tannusstr ., A . Kortheuer . Sleroftrai
Gig -. Kretzer , Rheinst . ,Ph . A . Krauss , Albrechtst ., A - Krissiu .
Albrechtstr ., A . Kuhmichel , Hermannstr ., C . AV . Leber , Bchi
hosstraße , Th . Leber , Saalgasse , 11 . Keef , Rhein - u . Karlstr .-tzL
A . Nicolai , Karlstr ., 3 . M . Uoth Xachf . . Große Burgstrch
Louis Schild , Langgasse , Ph . Schlick , Kirchgasse , Th . Schüfet
Oranicnstraße , Carl Zeiger , « chwalbacherstraße . ( K . a . 40/12 ) |

nur

höchst

prämiirte
von

J . Fefern& ß . M
Cöln a . R .

Tabak - und Cigaretten - Fabrik

En gros . , ,Menes “

. En detail .

Kapaun er ,
Foulards ,
( Enäiise ,
Enten ,
Truthühner ,

JFilet - IS iihiie i '

N . & GL Lewin
aus Kussland .

Wiesbaden ,
Webergasse 15 ,

1 . Stock .

Holland . Handel *

Speculatius .

ec

D
paCKETuS1
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